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Hierzu zwei Beilagen.

LaZrsrrmdschau.
Aus dem Paradeselde erfolgten verschiedene Unfälle unter denZuschauern . U . a. erlitt auch das mecklenburgische Großherzoasvaar«inen Wagenmisav.

*
Ueber den Aufenthalt der Prinzessin Luise von Koburg gehendie Nachrichten vollständig auseinander ; die letzten nennen Paris.

*
Der Kaiser von Rußland nahm in Kronstadt die Parade überdie Ostseeflotte ab.

»
In Dalny landete die 3 . japanische Division zur Verstärlung des

Belogerungsheeres.
«

Die Hauptmasse der Russen stand zuletzt bei Jentai . Nach einer
Meldung ist Kuropatkins Heer dort ausgeiieben , nach einer anderenzieht cS sich gerettet zurück auf Mulden und weiter,

*
Mulden wurde von den russischen Zivilbehörden aus Furcht vorden Japanern geräumt.

Die Kämpfe vor Port Arthur werden mit Hartnäckigkeit fort¬gesetzt . Die Munition der Belagerer beginnt knapp zu werden.
*

Di « Mannschaften der in Shanghai entwaffnten russischenKriegsschiffe werden in chinesischenVertragshäse » interniert!
»

Ein kaiserlicher Erlaß ordnet «ine mildere Behandlung der
Juden in Rußland an.

Aussicht auf Klärung.
* Oldenburg » 7 . September.

WaS ist Wahrheit? So fragten wir an dieser
Stelle vor etwa einem Monat angesichts des erschütterten
Rechtsvertrauens des oldenburgischen Volkes , hervorge-
rufen durch die gerichtlich unangefochten gebliebenen Re -
sidenzboten - Artikel gegen den Justizminister Ruh¬
strat. Wir führten in dein betr . Leitartikel aus , daß etwas
geschehen müsse, um die Wahrh eit in dieser Sache
unwiderleglich klarzu stellen. Sonst würde man
im Volke annehmen , der „Residenzbote " habe Recht mit
seinen ungeheuerlichen Beschuldigungen , und damit wäre
das Ansehen der Regierung einfach dahin . Wir mahnten
mit dem größten Ernst und mit der größten Eindring¬
lichkeit. Vergebens ! Vier Wochen zogen seitdem ins Land,
alles blieb beim alten , es geschah nichts . Die Bevölkerung
verhehlt ihr Staunen darüber nicht ; man kann es nicht
fassen, daß der öffentliche Ankläg er hier schweigt,
während sonst wegen unendlich kleinlicherer Dinge die Ge¬
richte in Bewegung gesetzt werden . Man kann es nicht
begreifen , daß der Lau des für st nicht ein Machtwort
spricht, um eine Klärung der verworrenen Verhältnisse
herbeizuführen , und man glaubt infolgedessen , er sei
nicht genugsam unterrichtet.

Mittlerweile hat sich die Lage noch weit mehr der-
schärst. Der „Residenzbote " bringt in seiner letzten
Nummer aus einem Berliner Sensationsblatt („ Welt am
Montag " ) Dinge über Minister Ruhstrat , gegen die ein
kürzlich von ihm veröffentlichter Artikel aus der „Mor¬
genpost", der größten deutschen Zeitung , harmlos genannt
werden muß . DaS Blatt fand damit reißenden Absatz;
von der letzten Nummer ist kein Exemplar mehr vor¬
handen . Es kann danach gar kein Zweifel darüber herr¬
schen , daß der „Residenzbote " es mit aller Macht durch¬
setzen will , wegen Beleidigung vor Gericht gestellt zu wer¬
den . Aber es scheint — Ironie des Schicksals ! — er be«
müht sich damit vergebens . Was anderen Blättern schon
längst den Hals gebrochen hätte — ungestraft schleudert
der „Residenzbote" eine schwere Beleidigung nach der
andern in sein großes Leserpublikum . Was das heißen
will , möge aus der Tatsache erhellen , daß er z . B . in
einigen Dörfern des Landes mehr Abonnenten hat , als
irgend ein anderes oldenburgisches Blatt!

Man steht hier vor einem Rätsel, vor etwas Un¬
begreiflichem . Und das beunruhigt allmählich die
Bevölkerung in einem Grade , daß man schon gewaltsam— entweder aus angeborener Furchtseligkeit oder auf
ein Mochtgebot hin — die Augen schließen muß , um es
nicht zu bemerken . Und die Justiz , die Regierung , die
höchste Stelle — alles bewahrt eig scheinbar unbefangenes

Schweigen , als wenn die Dinge nicht besser laufen könnten,als sie tun.
Es ist jedoch völlig überflüssig , an dieser Stelle zulamentieren oder mit Pathos zu opponieren , denn wir

haben jetzt die Hoffnung , damit einen Anstoß zur Auf¬
klärung zu geben, völlig sinken lassen . Die Klarheit wird
indessen von anderer Seite geschaffen werden . Sicherem
Vernehmen nach wird die Angelegenheit gleich nach Zu-
samrnentrit des Reichstags dort zur Sprache gebrachtwerden , und zwar von fozialdemokratischerSeite.Aber nicht nur dort , sondern auch in unserem Parlament,im bald zusanrmeritretcnden oldenburgischen Land¬
tag wird die Regierung , wie wir hören , über
das Verhalten unserer Justizbehörde interpelliert werden,und zwar von liberaler Seite, falls bis dahin!
nichts geschieht, was allerdings jetzt nicht mehr erwartet
werden kann . Bis zu dem großen Prozeß (Biermann -Ries)
im vergangenen Jahre griff die Regierung scharf durch,
zu allgemeiner Befriedigung . Dann plötzlich, als man
die Kellner ihre aufsehenerregenden , für den Minister Ruh¬
strat schwer belastenden Aussagen machen ließ, versagteder Eifer der Gerichtsbehörden , und von der Zeit an
setzte iAre Untätigkeit gegenüber diesen Residenzboten-
Aussagen alle Welt in immer größeres Erstaunen . Es
war offensichtlich, man wollte nichts gegen das Blatt ' un-
tcrnehmen . Würde man sich jetzt dazu entschließen , so
hätte man bereits fast alles versäumt ; Handhaben boten sich
seit langem schon mehr als genug . Warum schützt die
Regierung den angegriffenen Minister nicht ? Warum be¬
wahrt sie die Bevölkerung nicht vor den aufreizenden Ar¬
tikeln des Blattes?

Nun , die Antwort wird bald erfolgen . Dem Land¬
tage

'
muß die Regierung Rede stehen, wenn auch Herr

Nuhstrat die Beantwortung der in sein Ressort fallenden
Interpellation einem Ministerkollegen überlassen wird . Es
ist wahrlich nicht zu verwundern , wenn die Spannung aufdie Lösung der für unser Land bellagenswerten Angelegen¬
heit allmählich aufs höchste gestiegen ist.

Der Kaiser in Hamburg.
* Hamburg , 6. Sept.

Heute abend um 6 Uhr 80 Min . traf das Kaiserpaar,vom Publikum stürmisch begrüßt, im Nathau 'e ein , wo
dieselben vom Bürgermeister Dr . Mönckeberg empfangenwurden . Die Majestäten waren von einer Geleitsschwadrondes Königs-Ulanenccgiments resp. des Kürassierregiments der
Kaiserin eskortiert . Vor dem Rathause erwies eine Kompagniedes Infanterieregiments Nr . 76 die militärischen Ehren . Beider Festtafel saßen die Majestäten nebeneinander. Rechtsvon der Kaiserin folgten zunächstder Senatspräsident , Bürger¬
meister Tr . Mönckeberg, die Großherzogin von Mecklenburg,rer Großherzog von Oldenburg, Prinz Friedrich Leopold,
die Hosstaatsdame Fräulein v. Gersdorff, Herzog Paul
Friedrich, Frau Senator Predöhl und Prinz Heinrich XVIII.
von Reuß . Links vom Kaiser saßen Bürgermeister Tr.
Mönckeberg, der Großherzog von Mecklenburg» Frau Bürger¬
meister Burchardt , Prinz Heinrich, Freifrau v. Maltzahn,
Prinz Albrecht, Frau Senator Stammann und Herzog Johann
Albrecht.

Bürgermeister Tr . Mönckeberg leerte sein Glas aufdas Wohl des Kaiserpaares , indem er die früheren Besuchedes Kaisers in Hamburg streifte, und dann schloß : „Vor
allem ater sprechen wir Ihrer Majestät , Deutschlands ge.liebter und verehrter Kaiserin, unseren tiefempfundenen Dank
aus , daß Ihre Majestät einen langjährigen Wunsch der Stadt
Hamburg zu erfüllen und eine Einladung des Senats zum
heutigen Feste anzunehmen geruht haben. So ersuche ich denn
die geehrten Anwesenden, mit mir einzustimmen in den Ruf:
»Se . Majestät , unser allgeliebter Kaiser, Kaiser Wilhelm H .,und Ihre Majestät , die Kaiserin Auguste Victoria, sieleben hoch ! "

Der Kaiser erwiderte auf die Ansprache des Bürger¬
meisters Dr . Mönckeberg:

In erhebenden Worten haben Ew . Magnifizenz Meine
Frau , die deutschen Bundesfürsten und Mich willkommen
geheißen im Namen der Stadt Hamburg , und es fehlenmir die Worte , um den Gefühlen Ausdruck zu geben , die
Mein Herz beseelen , und die auch das Herz Ihrer Majestät
durchziehen bei dem Anhören dieses Ausdruckes von
Patriotismus , von Hingabe und von freundlicher Liebens¬
würdigkeit. Von ganzem Herzen haben wir uns gefreut,
daß die Manövertage die Gelegenheit gaben, Hamburg zu
besuchen . Ich darf wohl sagen, es hat Mir heute aus
dem Verhalten der Bevölkerung so entgegengeklungen, als
ob die Hamburger Mich nicht mehr als fremden Souverän,

sondern als alten Bekannten begrüßt haben. Sie habender Reihe der Tage gedacht, die Ich hier bei Ihnen zuge«bracht habe, und der Ereignisse, die sich daran geknüpfthaben. Nun , der inhaltsschwerste, der 18. Oktober 1899,hat Früchte gezeitigt, und der Appell an das deutsche Volkist nicht ungehört geblieben. Der Erfolg desselben ist indem Kern der deutschen Flotte zu erblicken , der nunmehrverankert vor der Elbmündung liegt, um Meine In-spizierung zu erwarten . Das deutsche Volk hat die Berech¬
nung , die Flotte und das Heer sich zu halten , deren es
- zur Vertretung seiner Interessen , und niemand wirdes daran hindern wollen, dieselben auszubauen nach seinenWünschen und Willen . Der gestrige Tag hat wohl fürmanches Hamburger Kind zum erstenmale das Bild einergroßen Parade gebracht, und Ich bin fest überzeugt, daßmancher Hamburger , als er die glänzenden Reihen der herr¬lichen Truppen des neunten Armeekorps und das forscheLandungskorps gesehen hat, zum ersten Male sich darüberklar geworden ist, was es heißt : Armee undFlotte. Indiesen schimmernden Reihen stehen auch die Söhne derHansestädte und die Regimenter, deren Fahnen dort vorbei»wehten und deren Nummern an uns vorbeizogen, haben aucheine Geschichte und haben redlich sich geschlagen und Blut undLebeneingesetzt , um das deutsche Vaterland wieder zu einigen.Aber noch mehr. Ww haben uns gefreut an dem Anblick derÄugend, tue dort aus den Heeresdienst vorbereitet und gedrilltm stolzen Reihen vorüberschrilt, und so manches ältereMenschenherzhat mit Belebung das Spalier betrachtet, das vomParadeplatz bis in die Stadt hinein dastand . Kriegervereinean Kriegeroereine, eisgraue Leute neben den jüngeren, mitKriegsmedaillen aus vergangenen Zeiten auf der Brust , unsden Huldigungsgruß cntgegenbringend. Das sind Kriegs¬kameradenKaiser Wilhelms des Großen und Kaiser Friedrichs.Das sind die alten Hanseaten, die das Leben eingesetzthaben, um uns das Reich zu gewinnen. Denn dadurch,daß das von Meinem Großvater vorbereitete Heer in denStunden der Gefahr eine scharfe Waffe war , die er schwingenkonnte, dadurch kam das deutsche Volk wieder zur Einheit,und seit das deutsche Volk geeint ist und das Vaterlandin vollster Rüstung dasteht, haben wir Frieden. So möchteIch am heutigen Tage den speziell militärischen Charakterdes Besuches dadurch besonders betonen, daß Ich dieHansestädte in nähere Beziehung zu Meiner Armee bringe.Wie Ihnen bekannt, hat ein jeder neue Kreuzer in MeinerMarine den Namen einer Hansestadt erhalten. Ich habebefohlenunter dem gestrigen Datum , daß die drei Infanterie-Regimenter, die in Garnison in den drei Hansestädtenstehen , von nun an die drei Städtenamen tragen sollen:» Regiment Hamburg " , » Regiment Bremen ",» Regiment Lübeck ". Mögen Sie hieraus die Zu¬versicht schöpfen , daß Meine vollste und innerste Dank¬barkeit und mein wärmstes Interesse den Hansestädten, undvor allem Hamburg , gilt. Daß ich der festen Ueberzeugung- bin, daß uns Gott die Kraft geben wird, mit Hilfedieser tapferen Regimenter dem deutschen Volke denFrieden zu erhalten, daß das Blühen und Gedeihen Ham.burgs unter vcm Schutze dieses Friedens nie aushörenmöge, und daß Hamburg sich entwickeln möge bis in diefernsten Zeiten, darauf leere Ich Mein Glas . Die StadtHamburg und die Hansestädte Hurra !"
Während des Diners im Rathause war der Rathausplatzglänzend illuminiert und mit Buntfeuer beleuchtet. DieMajestäten begaben sich dann in das DeutscheSchauspielhaus,wo eine Festvorstellung abgehalten wurde. Gegeben wurdeOskar Blumenthals Lustspiel »Wenn wir altern " und dietragische Posse George Courtelines »Der Herr Kommissär".Kurz nach 10 Uhr fuhren die Majestäten , eskortiert vonHusaren , vom DeutschenSchauspielhause nach dem Dammtor.bahnhof. von wo die Kaiserin nach Plön «dreiste. Der Kaiserbegab sich darauf zu Wagen nach der »Hohenzollern".

Wc»vc»öö-Wnf « rrs.
Unfall des Großherzogs von Mecklenburg.Der Großherzog von Mecklenburg nebst seiner jungen Gemahlinwollte sich von der Parade zurückbegcben und befand sichauf seinem mit vier Rappen bespannten Wagen unweit desParadeseldes vor Bahrenfeld, als aus einem unbekanntenGrunde das eine der Stangenpferde scheute , sich bäumte undniederstürzte. Dabei geriet es mit einem Hinterbein in einVorderrad des Wagens , wodurch ihm das Bein zerschmettertwurde. Das Pferd schlug mit dem anderen Hinterfuß gegenden Kutschersitz des Wagens . Der Großhcrzog und seine jungeGemahlin sprangen schnell aus dem Wagen . Der Leibjäger

hieb die Stränge der Pferde durch , da auch die anderen Tiere
unruhig geworden waren . Offiziere, welche Hilfe leisten wollten,kamen von allen Seiten herzu; es war aber keine Freimachungdes Weges möglich, ehe Pioniere zur Stelle waren, welchedas gestürzte Pferd aus dem Rade befreiten und den Wegfrei machten. Der Kaiser schickte seinen FlügeladjutantenOberstleutnant v . Plüßkow, um sich nach dem Ausgangedes Unfalls zu erkundigen, der große Unruhe hervor,gerusen hatte. Man konnte ihm melden, daß das groß,herzogliche Paar keinen Schaden genommen habe. DerGroßherzog und die Großherzogin fuhren in einem



/ ^

andern Wagen weiter. Das Pferd , welches den Hinter¬
fuß gebrochen hatte , wurde von einem Feldgendarm erschossen
und dann von den an dieser Stelle Spalier bildenden
Soldaten zur Seite geschleift . Eine weitere ernste
Störung bei der Rückkehr der Truppen vom Paradeplatz
entstand durch die unpraktische Anlage der Kaltenkirchener
Eisenbahn . Als eine Abteilung Artillerie bei der Holstenstraße
in die Pinneberger Chaussee einschwenkte , geriet ein Geschütz
zwischen die hoch über das Straßenpflaster vorstehenden
Geleise und befand sich nahe vor dem Umschlagen. Nur mit
Mühe konnte das Geschütz wieder über das Geleise hinweg¬
gebracht werden. An derselben Stelle stürzte gleich darauf ein
Vorspannpferd eines anderen Geschützes infolge eines sußtiefen
Loches auf der Straße . Glücklicherweise kamen Reiter und
Pferd ohne ernsten Schaden davon, die Batterie aber geriet
einstweilen in Unordnung . Im Publikum wurden viele
Stimmen der Entrüstung laut über den schlechten Zustand der
Straßenkreuzung an der genannten Stelle.

Unglücksfälle beim Zapfenstreich.
Kurz vor Beginn des Zapfenstreiches hätte sich die den

Kaiserplatz umsäumende Menschenmauer immer mehr ge¬
dichtet , gegen 100 000 Menschen hatten sich auf dem ver¬
hältnismäßig kleinen Raum angesammelt . Trotzdem 5000
Soldaten , -60 berittene und 700 Schutzleute zu Fuß die
Wsperrungsmaßregeln durchzuführen versuchten , war es
unmöglich - das Publikum zurückzuhalten . Immer und im¬
mer wieder brach es bald hier , bald dort durch, so daß man
sich schließlich gezwungen sah , die vordringenden Personen
mit Handspritzen zurückzutreiben . Aber auch dieses Mit¬
tel hals immer nur für Minuten ; die vorderen , total
durchnäßten Zuschauer verzogen sich allerdings , die hinter¬
stehenden drängten jedoch nach, so daß die Absperrungs¬
mannschaften zu Zeiten absolut machtlos wären . Die Un¬
fälle , die sich ereigneten , zählen nach Hunderten . Die Sa¬
nitätsmannschaften hatten alle Hände doll zu tun . Die
ganzen Bänke und Rasenplätze innerhalb des reservierten
Raumes lagen voll Männern , Frauen und Kindern , die
dorthin getragen worden waren . Bei der Mehrzahl han¬
delte es sich allerdings nur um Ohnmachtsfälle ; mehrere
Personen waren aber auch ernstlich verletzt worden . Die
Gerüchte , daß mehrere Frauen im Gedränge totgedrückt
seien/ bestätigten sich glücklicherweise nicht . — Die Zahl
der bei der Polizeibehörde angemeldeten Taschen die b-
stähle betrug mehr denn 300 . Die Diebe haben während,
der Kaisertage eine reiche Ernte gemacht ; es handelt sich
meist um Geldbörsen , aber auch Uhren , Armbänder , Ketten
usw . haben die Diebe nicht verschmäht.

Der ruMch - japanische Krieg.
Naüiriüitenmkmael.

Aus Tokio wird gemeldet: Das kaiserliche Haupt¬
quartier erhielt eine Unmenge Kriegsdepeschen» hält
sie aber zurück , bis ein zusammenhängender Bericht heraus¬
gegeben werden kann. Es ist indessen bekannt, daß es Kuro-
patkin gelang, durch eine verzweifelte Aktion in seinem
Rücken und eine starke, gut dirigierte Flankendeckung den
größten Teil der russischen Armee zurückzuziehen.

Dagegen wird der „Köln. Ztg . " aus Petersburg,
6 . Sept ., depeschiert:

Gestern abend in später Stunde verlautete , General
Kuropatkins Arriere -Garde sei fast vernichtet und das
Gros seiner Armee in äußerster Gefahr , umzingelt zu
werden.

Ueber ein Gefecht bei Jantai
wird aus London berichtet:

Die Russen räumten ihre Stellungen um Liaojang in
der Nacht des 3 . September , überschritten den Taitse und
verbrannten die Brücken Himer sich. Unterdessen hiett eine
starke Abteilung Kuroki von Jantai ab. Kuroki griff
an , wurde aber zurückgeschlagen und aus seiner Stellung
auf dem linken Flügel vertrieben. Die Japaner richteten
ein furchtbares Schrapnellseuer auf jene Stelle und
vernichteten zwei ganze Kompagnien der Russen. Abends
beschoß die verstärkte russische Artillerie die Stellungen der
Japaner . Kuroki schob seine Rechte vor und kam bis auf
20 Kilometer an die Bahn bei Jantai , wurde aber schließlich
auf seine frühere Stellung zurückgeworfen. Gestern fand
nur vereinzeltes Feuern statt.

Vom 6 . Sept . wird aus Jantai telegraphiert:
Gestern fand nordöstlichvon hier ein heftiges Gefecht

statt . Die Japaner marschieren längs des Bergrückens östlich
der Eisenbahn nordwärts . In einer Entfernung von zwanzig
Meilen (32 Kilometer) im Südwesten von Mulden fanden
mehrere Scharmützel statt . Die Russen halten Kuroki
im Zaume , während die russische Liaojangarmee
nach Norden marschiert.

Tokio, 6 . Sept . (Amtlich.) Ein Teil der russischen
Truppen bleibt in Fingschuissu, südlich von Jantai . Die
Hauptmacht der Russen steht bei Jantai.

Tokio, 6. Sept . (Reuter .) Hier verlautet , die Russen
hätten sich über Jantai hinaus zurückgezogen . Kuropatkin
habe Jantai besetzt.

Auf den weiteren
Rückzug der Russen

deutet folgende Pariser Depesche hin:
Um Charbin, wo in ollen Häusern Verwundete

liegen, werden für die Garnison von Mukden Baracken er¬
richtet.

Aus Mukden sind bedeutende russischeTrup pen¬
teile nach Süden bis Tapinschan vorgegangen, um sich
möglichen Angriffen der Japaner cntgegenzuwersen. Ein
großer Teil Vorräte und Bagage war in Erwartung einer
Niederlage schon früher von Liaojang fortgeschafft worden.

Die Japaner haben bisher allein an Verwundeten
einen Verlust von 12 000 Mann . A » der

Schlacht bei Liaojang
waren 200 000 Japaner beteiligt. Verwundete erzählen, die
Kämpfe seien so entsetzlich und erbittert gewesen , wie es bis¬
her noch nie in diesem Kriege vorgekommen sei . Ganze
Regimenter wurden aufgericben. Die Japaner scheinen
schwerere Verluste als die Russen gehabt zu haben.

Ein japanischer Generalstabsosfizier äußerte sich über den
Kamps bei Liaujang : Es ging durchaus wie bei einem
Manöver zu, nichts wurde überstürzt, alles wurde in Ruhe
ausgesührt , wie es vorher geplant war.

Dev Zar auf der Baltischen Motte.
An Bord des Panzers „Orel " ermahnte der Zar

die Chefs des maschinellen Leites, sich voller Wachsamkeit zu
befleißigen, damit Kollisionen vermieden werden. Den
Offizieren rief er zu : „Kameraden, ich rechne aus Euch in
der Stunde der Entscheidung!" Auch aus dem „Oleg" hielt
der Zar eine Ansprache.

In Port Arthur.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Tschifu 5 . Sep¬

tember , abends 8 Uhr 15. Min . , gemeldet : Ein Dampfer
mit einer großen Ladung Mehl ist nach Port Arthur
gelangt / und dort mit Begeisterung begrüßt worden . Die
achte japanische Division ist in Dalnij gelandet
zur Verstärkung der Belagerungsarmee . Zn Port Arthur
ist Pserdefutter fast nicht mehr zu haben . Gemüse ist
sehr teuer . Die Chinesenstaüt soll, um ein freies Schuß¬
feld zu schaffen, abgetragen werden . Hunderte Flüchtlinge
sind von Port Arthur heute hier eingetrofsen und be¬
richten , daß sie auf der Herfahrt von japanischen Kriegs¬
schiffen angehalten wurden . Sie erzählen ferner , daß
Port Arthur vom 2 .—31 . August ununterbrochen
angegriffen wurde, und zwar hauptsächlich aus der
östlichen! Front . Die Japaner wurden überall mit großen
Verlusten abgewiesen.

„Daily Chronicle " wird aus Tschifu von gestern ge¬
meldet : Die japanische Armee vor Port Arthur leidet
stark unter Fieber. Die Blockade ist ganz unwirksam , da
der Garnison reichlich Lebensmittel zugeführt wer¬
den . Schwieriger für sie ist dagegen die Frage des Mu¬
nitionsersatzes . Die Japaner erwarten täglich einen neuen
Ausfall der Flotte . Die japanischen Armeen bei Liaojang
solleck

°"Mukdvn zum Winterquartier machen.
Die Leiden der russischen Verwundete «.

Dis angemessene Behandlung der Verwundeten ist, nach¬
her „Ruß . Mjedomosti "

, bei den in der russischen Armee
bestehenden Verhältnissen unmöglich . Die unglücklichen
Soldaten haben furchtbare Leiden zu ertragen , wenn sie
kampfunfähig werden . Es sind viel zu wenig Feld-
Hospitäler vorhanden , und die vorhandenen sind infolge¬
dessen derartig überfüllt , daß sie den ihnen Angewiesenen
Verwundeten zum großen Teil weder Unterkunft nach
Verpflegung gewähren können . In den Hospitälern fehlt
es am Nötigsten , Seife , sowie Molkereierzeugnisfe sind
überhaupt kaum zu haben , und auch Zucker und Petro¬
leum fehlen . Fast alle Verwundeten werden ohne Klei¬
dung , nur in ihren Hemden eingelieftzrt . Wohin die Uni¬
formen geraten , ist ein ungelöstes Rätsel . Wenn die-
Leute gesund werden , müssen sie von Kopf bis Fuß neu
eingekleidet werden , wozu die Hospitäler keine Mittel haben.
Zuerst , als nur wenige Verwundete in den Hospitälern
lagen , lieferte die private Wohltätigkeit das Erforderliche,
aber jetzt, wo die Verwundeten nach Tausenden zählen , ist
das unmöglich . Beim herannahenden Winter wird das
natürlich noch schlimmer werden . Die Kranken und Ver¬
wundeten werden in einem furchtbaren Zustand in die
Hospitäler eingeliefert , da sie auf dem Transport vom
Schlachtfeld völlig sich selbst überlassen bleiben . Es sind
Wohl auch Krankentransportwagen vorhanden , aber diese
sind alle so schnell überfüllt , daß Güterwagen , gedeckte
und ungedeckte, die stets sehr schmutzig sind , zum Kran¬
kentransport verwendet werden . Eine große Anzahl solcher,
mit Verwundeten besetzten Güterwagen wird dem Zug
angehängt und dann geht die Reise los . Diese Wägen
sind nicht einmal mit Matten belegt , so daß ein schwer
verwundeter Soldat , dem vielleicht ein Schuß durch den
Körper gegangen ist, mehrere Tage und Nächte hindurch
auf den bloßen Planken liegt . Es sind nicht die ge¬
ringsten hygienischen Vorkehrungen an diesen Wägen ge¬
troffen . Es sind beispielsweise nicht einmal Leitern , die
leicht zu besorgen wären , vorhanden , damit die Ver¬
wundeten auf den Haltestationen aussteigen können , um
frische Lust zu schöpfen. Sehr selten auch nur sind Ein¬
richtungen für die am schwersten Leidenden vorhanden,
selbst für die einfachsten Bedürfnisse ist nicht gesorgt.
Wenn man sich erinnert , daß die Mehrzahl der In¬
validen an Dysenterie leiden , kann man sich vor¬
stellen , was diese Leute ans der Fahrt auszustehen haben,
und in welchem Zustande sie nach mehrtägiger Reise
aus diesen Kästen herausgeholt werden . Dabei kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß einiges für sie ohne Stö¬
rung für die Militärbehörden getan werden könnte , die
über ungeheure Summen und unbeschränkten Kredit ver¬
fügen.

UoMischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber da ? Datum der Hochzeit des deutschen
Kronprinzen ist vorläufig noch nichts bestimmt. Es wird
jedoch in unterrichteten Kreisen als unwahrscheinlichbezeichnet,
daß dieselbe noch in diesem Jahre stattfindet . — Wie in
Hannover in gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird der
Kronprinz nach seiner demnächftigenVermählung im königlichen
Residenzfchloß Hannover Wohnung nehmen.

Ueber die Persönlichkeit der Herzogin Cäcilie
schreibt man dem „ Hamb . Korresp." : Es wäre sehr verfehlt, anzu¬
nehmen , daß die Herzogin durch den regelmäßigen Aufenthalt in
Cannes irgendwie international erzogen worden sei . Die Herzogin
ist das rechte Kind ihres verstorbenen Vaters , der vom Fürsten
Bismarck einst als „ zuverlässiger Bundesgenosse und treuer Nachbar"
gepriesen wurde. Die Großherzogin Anastasia , von Geburt eine
russische Großfürstin , hat ihre Tochter in echt deutschem Sinne er¬
ziehen lassen. Herzogin Cäcilie beherrscht das Französische und
Englische vollständig und ist auch im Russischen gut bewandert.
Die Musik übt sie als Kunstfreundin ohne besondere Leidenschaft.
Die Passionen der Herzogin sind die Hauswirtschaft , an der sie sich
gern wie ein auf einem Gutshof erzogenes mecklenburgisches
Landkind beteiligt , sowie der Reit - und Fahrsport . Diese Vor¬
liebe teilt sie mit dem Kronprinzen . Die Herzogin paßt zu diesem
auch äußerlich gut.

— Herzog Ludwig Wilhelm rn Bayern
stürzte vorgestern im Regensburger Manövergelände mit
seinem Pferde . Die Eltern des Gestürzten , Herzog und
Herzogin Karl Theodor in Bayern , reisten gestern vor¬
mittag zu ihrem Sohne . Der Herzog hat bei dem Sturze
eine Gehirnerschütterung , jedoch keine weiteren Verletzun¬
gen erlitten.

Wie in hannoverschen Regierungskreiseil ans das
bestimmteste verlautet , wird der Oberpräsident Dr . Wentzel
demnächst nach Berlin uberfiedeln und -ein Ministerporte-
seuille übernehmen , wahrscheinlich das des Ministers des
Innern , Freiherrn v . Hammerstein , der einen anderen Ver-
waltnngspoften im Reiche erhalten soll . Der Fall des
Freiherrn v . Hammerstein schreibt sich , falls er Tatsache
wird , natürlich ans der Mirbachaffäre her.

— Dem Hilfskomitee für die deutschen
Ansiedler in Deuts ch - Südwe st afrika wurde
durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes , Kolonialab¬
teilung , aus den Sammlungen , die auf Anregung des
kaiserlichen Gesandten v . Reichenau in Santiago unter den
Deutschen in Chile stattgefunden haben , 10025,70 Mark
üherrylejen.. Die deutschen Bezirke von Tocopilla , Björne.

Puerto Moett und Llanquihue haben der Sammlung ein
besonderes Interesse entgegengebracht . Das Komitee spricht
den Gebern , die in fernen Landen für die deutschen Lands¬
leute in Deutsch-Südwestafrika eingetreten sind , den wärm¬
sten Dank ans.

Die Flucht der Prinzessin Louise von Koburg.
Jetzt endlich will man in Erfahrung gebracht haben

welchen Weg die Prinzessin Louise von Koburg auf ihrer
Flucht gewählt hat . Die Flüchtlinge gingen von Elster
zunächst durch die Schweiz nach Lyon, wo die Prinzessin im
Hause eines französischen Deputierten in der Umgebung der
Stadt Zuflucht fand , nm sich zunächst auszuruhen . Dann
wurde die Reise nach Paris fortgesetzt , der Zug jedoch einige
Stationen vor Paris verlassen. Die Prinzessin und
Mattachich begaben sich im Wagen in eine Villa der Um»
gebung von Paris , die einem bekannten sozialistischen Depu¬
tierten gehört. Dieser gewährte der Prinzessin gastfreundliche
Aufnahme. Weiter stellte er sich an die Spitze eines
Komitees» das die ganze Affäre vor die Oeffentlichkeit
bringen, die Rechte der Prinzessin verfechten und ihre
völlige Freiheit erringen will. Dem Komitee gehören, wie das
„Neue Wiener Tageblatt " berichtet, hervorragende französische
Publizisten, Juristen , Kammermitglieder, sowie zwei bekannte
Pariser Aerzte an . Dieses Komitee hat der Prinzessin nahe¬
gelegt, zunächst einen Ort aufzusuchen, wo ihre persönliche
Freiheit absolut nicht bedroht werden könne, um dort den
Erfolg der französischen Aktion abzuwarten . Man vermutet
daher, daß die Prinzessin sich bereits auf dem Wegs nach
San Marino oder MonteCarlo befindet. (Von anderer
Seite wird berichtet, sie sei in England , weiter, sie sei in
Venedig angekommen.)

Der Rechtsanwalt Mattachichs , Dr . Stimmer, kehrte
aus dem Auslande , wo er mit Louisevon Koburg und Matta¬
chich zusammengetroffen war, zurück . Diesem gegenüber hat
die Prinzessin erklärt , sie habe niemals den Gedanken auf¬
gegeben , von Mattachich befreit zu werden. Ihre Haltung im
Sanatorium mußte sie auf Täuschung berechnen , um nicht ihre
Lage zu verschlimmern und eine Verschärfung der Ueberwachung
herbeizuführen. Sie werde jetzt alle ihre Bemühungen darauf
richten, daß ihre Kuratel aufgehoben und konstatiert
werde, daß sie nicht geistesgestört sei. Zu diesem Zwecke
werde sie an das Wiener Obcrsthofmarschallamt sofort ein
Gesuch um Wiederaufnahme der ärztlichen Untersuchung
richten und 50 Zeugen auführen , die über ihre völlige
Zurechnungsfähigkeit aussagen sollen . An eine Heirat mit
Mattachich denke sie nicht; sie werde nur durchFreundschafts¬
bande an ihn geknüpft sein und sei ihm zu steter Dankbarkeit
verpflichtet.

Musland.
Frankreich.

DerAusstand der Dockarbeiter in Marseille,
über den wir wiederholt berichteten, außen seinen Einfluß
auch auf die anderen französischen Handelshäfen . Auch die
Dockarbeiter in Brest und Toulon haben die Arbeit ein¬
gestellt. In Marseille hat sich dis Situation verschärft, indem
die Bäcker der Bevölkerung bekannt gaben, daß sie infolge
der Schließung der Dampsmühlen nicht mehr auf Kredit ver¬
kaufen können, und daß sie wegen Mehlmangels vielleicht in
Kürze genötigt sein würden, die Läden zu schließen . Die
Genossenschaft der Dockarbeiter will die ausständigen Fuhr¬
leute ermächtigen, den Transport des für die Bäckereien er¬
forderlichen Mehls zu besorgen . Das Ausstandskomitee der
Tockarb.-iter wuroe von der Genueser Arbeitsbörse verständigt,
daß die dortigen Kohlenarbeiter beschlossen hätten, mit den
Marssillcr Ausständigen insofern gemeinsame Sache zu
machen, als sie sich weigern würden, an Bord der Schiffe
zu arbeiten, die wegen des Ausstanües anstatt Marseille
Genua anlausen würden . Dadurch wird die Absicht
englischer Schiffahrtsgesellschaften, ihre Schiffsfracht
in Genua statt in Marseille zu löschen, vereitelt.
Einem Pariser Telegramm zufolge sind die Dockarbeiter in
La Röchelte und die Straßenbahnarbeiter in Cette in den
Ausstand getret . n , ebenso die Seeleute in Dünkirchen, wo die
Gendarmen Len Ha .en bewachen. Die Tockarbeiter in Brest
nahmen die Aroetr wieder auf . In Cette und Dünkirchen
sind Ruhestörungen vorgekommen.

Die Agenzia Stesani meidet: Bischof Le Nordez von
Dijon reichte heute seine Demission ein.

Unpolitisches.
Berlin, 6 . Sept . Fräulein I o Hanna Mestorf,

der bekannten Direktorin des Museums vaterländischer Al¬
tertümer in Kiel , ist vom Kaiser die kleine goldene Me¬
daille für Wissenschaft verliehen worden - Frl-
Mestorf ist eine der wenigen deutschen Frauen , die in
hohen wissenschaftlichen Stellungen tätig sind , und die. den
Titel „Professor " tragen . Sie hat sich um die Erforschung
und Sammlung nordeuropäischer , speziell schleswig - hol¬
steinischer Altertümer mannigfache Verdienste erworben-
Frl . M -estors steht heute im Alter von 75 Jahren.

Hannover, 6 . Sept . Heute vor 50 Jahren erschien
die erste Nummer des „ Hann o -v er sch en Cou¬
rier "

, mit dem später die bereits früher entstandene Zei¬
tung für Norddentschland , die „Hannoverschen Anzeigen
und die „Hannoverschen Neuesten Nachrichten" verschmolzen
wurden . Die heutige Redaktion sagt : „Was ' die Redaktion
damals ' in einem Appell an das Publikum versprach : „rn

gefälliger Form und möglichster Anschaulichkeit" ein öffent¬
liches Organ zu schaffen, ist erfüllt worden , wenn auch dre

damalige journalistische Tätigkeit mit der von heute nicht
verglichen werden darf . Man berichtete anfangs mehr,
anstatt selbst zu großen politischen Fragen Stellung zu

nehmen ; manches auch ist zwischen den Zeilen zu lesen.
Es waren eben die Tage der Reaktion , in denen nicht im¬

mer das gesagt werden konnte, was eigentlich gesagt wer¬
den mußte . Dafür werden provinzielle , lokale und ^kunsx-

lerische Dinge behandelt , oft in sehr heiterer Form ."

Detmold, 6 . Sept . Die Typ hnsepidemre
nimmt immer größeren Umfang an . lieber 200 Personen
sind bereits erkrankt . Alle öffentlichen Unterhaltungen uns

Vergnügungen sind verboten , von der WendmahlSseccr
in den Kirchen wird wegen der Ansteckungsgefahr ubstano

genommen . Ein Todesfall ist glücklicherweise bischetzt mM

eingetreten . Die Detmolder Garnison wird im Sennetager
bei Paderborn in strengster Isolierung gehalten.

Dingelstädt - Eichsseld, 6 . Sept . Nachmittags
brach hier ein Feuer aus , welches große Ausdehnun
annahm Mehrere Straßen stehen bereits in FlamuM.
Die katholische Hauptkirche ist vollständig verloren.
Feuerwehren konnten infolge Wassermangels und des

Windes , nicht erfolgreich Vorgehen.
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* Oldenburg » 7. September.

» Vom Hofe . Der Großherzog begab sich heute

§ach Lensahn , wo der Besuch des Herzogs Alexander von

Oldenburg erwartet wird . Während des Kaisermanövers

wohnt der Großherzog (12 . bis 15 . Sept .) in Lübeck bei

Bürgermeister Tr . Klug.
' Aus Eutin wird uns telegraphiert : Der Grogherzvg

und Prinz Alexander von Oldenburg sind hier eingetroffen

und begaben sich nach Haus Lensahn.
» Ordensverleihung . Der Großherzog hat zu ver¬

leihen geruht : das Ehr nkreuz zweiter Klasse: dem Großher¬

zoglich Mecklenburgischen Hoffourier Wulff , dem Fürstlich

Schwarzburg -Rudolstädtffchen Küchenchef Stecher und dem

Kammerdiener des Prinzen Schönburg - Waldenburg,

Kestner, sowie das Ehrenkreuz dritter Klasse : dem Fürstlich

Schwarzbnrg -Rudolstädt
'schen Hoflakai Körber.

* Militärische Personalien . Eltze , Oberstleutnant

^ ,,0 Kommandeur des Landwehrbezirks in Lüneburg , vordem

Kommandeur des 1. Bataillons Oldenb . Jnst .-Reg . Nr . 91,

ist zur Ableistung einer Uebung bei dem genannten Regiment

eingezogen und nimmt am Kaisermauöver teil , von Hennigs,

Leutnant im Oldenb . Drag .,Reg . Nr . 19, ist während des

Kaisermanövers als Ordonnanzoffizier zur 19 . Kavallerie-

Brigade kommandiert . Freihr . v. Münchhausen (Staats ),

Leutnant im Oldenb . Jns .-Reg . Nr . 91 ist vom 1 . Oktober

ab zum Adjudanten des Bezirkskommandos I Oldenburg

ernannt.
* Das gestrige Wöhlbier - Konzert in der „Union»

batte natürlich den Garten bis aus den letzten Platz gefüllt.

Es wurde auch nicht so kühl, daß man den frischen Klängen

des Musikkorps der Kaiserl . 2 . Matrosendivision aus Wilhelms¬

haven nicht bis zum Schluffe hätte lauschen können . Die

Zahl der diesjährigen Konzectabende wurde durch den gestrigen

abermals um einen genußreichen vermehrt . Außerdem war

das erste Auftreten des in der gan . en Welt bekannten Diri¬

genten der Blaujacken , des Herrn Wöhlbier , doch ein Ereignis

von Bedeutung , das unsere Musikfreunde gebührend würdigten.

Wenn wir vorher schrieben, daß Herr Wöhlbier in der » Union»

schon dirigiert habe , so war das ein Irrtum . Wohl spielte

ein Teil seiner Kapelle dort früher , aber nicht unter seiner

persönlichen Leitung , die gewiß einen Hauptrciz des Konzerts

ausmachte . Das temperamentvolle , exatte und doch echt

musikalische Taktstockschwingen sieht sich aber nicht nur schön

an, die dadurch dirigierte Musik bleibt nicht hinter dem

äußerlichen Effekt zurück. Hervorragende Qualitäten der

Wöhlbierschen Kapelle sind die Klangschönheit der Instrumente,

die hohe Leistungsfähigkeit der einzelnen Mitglieder , die künst¬

lerische Disziplin und das als Frucht langer Drrigentenmühe

erreichte prächtige Zusammenspiel . Diese Vorzüge traten auch

gestern ins hellste Licht. Wenn dennoch die Besucher keinen

außerordentlichen Abstand dieser Kapelle von der unserer

91er spürten , dann mögen sie daraus schließen, daß Herr

Ehrich mit seinem Orchester nicht hinter den bekannten

Leistungen berühmter Chöre zurückbleibt . Herr Wöhlbier

erfreute das Publikum durch eine Reihe hübscher Zugaben

und schloß mir einem Appell an den Lokalpatriotismus seiner

Zuhörer kurz nach 11 Uhr mit »Heil dir , o Oldenburg » , was

natürlich erst recht den Beifall entfesselte . Im übrigen war

das Programm gehaltvoll und wechsetreich. Besonders hervor

ragte die Wiedergabe des „Largo » von Händel , einer weniger

bekannten Tannhäuser -Phantasie , der Traviata -Ouvcrture und

eines Trompetensolos (Herr Heyer ) und eines Piccolo -Flöten¬

duetts der Herren Hubrig und Behrens.
* In der hiesigen Volksküche wurden im Monat

August verabfolgt : 1316 ganze , 2229 halbe Portionen , 94

ganze do. fürs Personal , 855 Suppenport onen , zusammen

4495 Portionen ; ferner 690 Tassen Kaffee a 5 Pfg ., 13 Tassen

Kaffee a 3 Pfg . , 8 Tassen Schokolade » 10 Psg ., zusammen

7l1 Tassen . Gekocht wurden Erbsen , Bohnen , Kohl , Buttermilch«

suppen , Reis und Backobü mit Klößen.
-n . Verlegung der städtischen Badeanstalt . Es wurde

schon früher mitgeteilt , daß eine Verlegung der Bade¬

anstalt flußaufwärts hinter die Militärbadeanstalt in Er¬

wägung gezogen werde . Diese Absicht hat bereits festere

Gestalt angenommen . Die Anstalt , wie sie jetzt ist , er¬

fordert , wenn sie einigermaßen den Anforderungen , die

man an eine Badeanstalt stellen dürfte , umfangreiche Re¬

paraturen und somit erhebliche Kosten , die nicht weit

hinter den Kosten einer vollständigen Reitanlage zurück«

bleiben . Gegen den Platz , an dem sich die jetzige Bade¬

anstalt befindet , sind im Laufe der Zeit auch Bedenken

aufgetaucht , und die Stadt beschäftigt sich daher nunmehr

mit dem Plane , eine neue Badeanstalt anzulegen , und

zwar hat sie als Platz für dieselbe das linke Huntcufer

oberhalb der Militärbadeanstalt vorläufig in Aussicht ge¬

nommen . Um die Sache zweckdienlich zu fördern , ist die

Stadt in Beziehung getreten zu dem Vorstand des

hiesigen Schwimmvereins, dessen Vorsitzender , Herr

Pophanken , bereits mit Vertretern der Stadt und
des Stadtbauamts in der Angelegenheit mehrfach Be-

sprechungen resp. Beratungen gehabt hat. Ein Vertreter
des Stadtbauamts und Herr Pophanken haben vor kurzem
einer Reihe von Städten , deren Badewesen guten Ruf hat,
einen Besuch gemacht und deren Badeeinrichtungen be¬

sichtigt, um für die Anlage einer neuen Badeanstalt
sich mit allen nötigen Einrichtungen einer wirklich mo¬
dernen Badeanstalt bekannt zu machen. Das badende Pu¬
blikum der Stadt wird den Plan , betreffs Neuanlegung
der Badeanstalt, gewiß mit Freuden begrüßen ; aber es

wird bedauern, daß dieselbe ihren Platz noch weiter

ans der Stadt hinaus haben muß , als jetzt . Die Anstalt
würde auch jetzt schon vielmehr benutzt werden als ge-

schieht , wenn oer Weg dahin kürzer wäre , und wenn

oieser nun noch weiter wird , steht zu befürchten, daß
unter diesem Umstand« die Frequenz Einbuße erfährt.

m . Die gestrige Vorstellung im Zirkus Scmsrott fand

vor einem fast ausvcrkauften Hause statt . Die Leistungen

der einzelnen Künstler waren sehr gut und erregten vielen

Beifall . Vor allem wollen wir Fräulein Frieda Semsrott

in ihren verschiedenen Reiterkunststückcn , namentlich als Jockey¬

reiterin , und die Herren Giodon und Otto in ihren

schwierigen Uebungen am freihängenden Doppel - Trapez

erwähnen . Vorzüglich waren auch die von Fräulein Elsa

vorgeführten Pferde , unter anderen der Angelo-

Araberhengst als Blumenpferd . Sehr viel Bewunderung

erregte die Kautschuk -Produktion der Geschwister Arvellos.

Vergessen sei auch nicht Olga Semsrott als Parforcc-

rciterin . Viele Heiterkeit erzielte Hans in der hohen Schule,

» zu Fuß geritten » vom Clown Kunerto. Den Schluß der

Vorstellung bildete die Fahrt im Todesring, ausgesührt

von zwei Herren und einer jungen Dame . Ter Besuch des

Zirkus ist sehr zu empfehlen.
Neue Erkrankungen an Typhus ? Der Typhus , welcher

im Abnehmen begriffen war , scheint in Bürgerselde neuerdings wieder

heftiger auftrcten zu wollen. Am Nedderendsweg und Milchdrinksweg

sind dieser Tage wieder einige Personen unter typhusvcrdächtigen

Erscheinungen erkrankt . Die Erkrankten sind mit dem städtischen

Krankenwagen ins Hospital geschafft worden . Hoffentlich greijt die

Krankheit nicht weiter um sich.
* Der Verein „ ehern . Jäger und Schützen " hält

heute abend im Vereinslokal » Bavaria » seine Monats Ver¬

sammlung ab. Beginn 9Hz Uhr . Die Tagesordnung

ist reichhaltig ; es ist deshalb ein zahlreiches Erscheinen der

Mitglieder sehr geraten.
* Ein Geschenk von je 50 Pfennig erhielten die

Mannschaften aller Truppenteile , welche am 5 . September

bei Altona in der Parade gestanden haben . Dieser Betrag

wird übrigens alljährlich gelegentlich der Kaiserparade be¬

willigt und ist auf eine Bestimmung Kaiser Wilhelms 1.

zurückzuführcn.* Erkrankt aus dem Manöver zurückgekehrt sind

eine An .ahl Soldaten hiesiger Truppenteile . Diese .den wurden

zu ihrer Wicderh .rstellung in das Garnison -Lazarett ausge¬

nommen . Im allgemeinen soll der Gesundheitszustand der

manöverierenden Truppen trotz der anstrengenden Uebungen

und Märsche ein guter sein.
* Im Evcrstenholz wurde mit den Vorarbeiten zur

Legung der Sandbahn , durch die der Ausstellungsplatz erhöht

werden soll , begonnen . Vom Marschweg aus führt das

Geleise neben dem Garteustraßeneingang ins Holz und schneidet

dasselbe nahe dem » Waldschlößchcn
» auf einer kurzen Strecke.

* Zu den Schlägereien , die wir gestern meldeten , wird

uns von zuver ässiger Seite mitgetcilt , daß die 'Artilleristen

von den Zivilisten durch fortwährende Neckereien gereizt

worden sind, sodaß sie schließlich in Streit gerieten und dabei

leider den Verkehrten trafen . Bezüglich der andern Schlägerei

(bei Holze , Tapkenburg ) hören wir noch, daß dort ein

Student sehr schwere Wunden davongetragen hat , sodaß er

stundenlang besinnungslos dalag.

ha . Osternburg , 6. Eept . Der Bau der neuen Turn¬

halle des Osternburger Turnvereins geht seiner Vollendung

entgegen . Die Halle wird mit den neuesten Einrichtungen

versehen . Die Einweihung wird Ende Oktober oder Anfang

November stattftnden . An den Uebungsabenden macht sich

schon das Nahen der Hallen -Einweihuug durch regen Besuch

bemerkbar.
ch: Vechta , 6 . Sept . Die in den 50er Jahren stehende

Witwe Emke fand man heute morgen tot vor ihrer Tür

liegen . Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Sie ist jedenfalls nachts von einem Unwohlsein befallen

worden , hat Hilfe suchen wollen und ist dann tot niedergesunken.
*
»
* Löningen , 7. Sept . Am Montag und Dienstag

fand hjerfelbst cm Hotel zum Palmberg die übliche Herbst¬

versammlung des oldenburgischen Philisterzirkels des

0 , V . der katholischen deutschen Studentenverbindungen statt.

Unt ^ ' reger Beteiligung der alten Herren und der Aktivitas

aus dem Herzogtum und den angrenzenden Landesteilen

nahmen die. Festlich leiten einen schönen Verlauf.

Nciicffc Nachrichten nnü letzte Icpeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

^Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

8 Berlin , 7. Sept . Der »Deutschen Tagesztg . » zufolge

denkt der preußische Minister des Innern,

Frhr . v . Ham meist ein , nicht daran , aus seinem

Amt zu scheidem Sollte er sich künftig aber einmal da¬

zu entschließen müssen , so würde der als sein Nachfolger jetzt

genannte Oberpräsident von Hannover , Dr . Wenzel , ihn

schwerlich ablösen. Kundige wollen wissen , daß ein

anderer bürgerlicher Oberpräsident dazu ausersehen sei.

Der » Nationalztg .» zufolge sollen die G e w e r b e - Au f-

sichtsbeamten veranlaßt werden , in Zukunft ihre Auf¬

merksamkeit auch dem Wohnungswesen zuzuwenden und

in ihren Berichten an die vorgefetzte Behörde Mitteilung zu

machen über das Verhältnis zwischen Miete und Lohn«

cinkommen.
8 .Kn dem schlesischen Bade Charlottenbrunn wurde

in der Nacht zum Montag eine 50jährige Frau , namens

Tauch , auf bestialische Weife durch zahlreiche Messerstiche

ermordet. Ihr wurde der Unterleib aufgefchlitzt und der

Hals durchschnitten , wobei das Messer im Nackenwirbel stecken

geblieben ist. Der Mörder ist entkommen.

LDL . Berlin , 7 . Sept . Der Kunstsachverständige

Rudolf Lepke , Begründer des bekannten Berliner Kunst¬

auktionshauses , ist im Alter von 60 Jahren gestorben.

— Aus Wien wird berichtet : Dr . Stimmer teilte dem

Wiener Advokaten Mattachichs mit , letzterer sowie Prin¬

zessin Louise von Koburg seien gestern von der deutschen

Grenze her iu Paris angekommrn ; nunmehr sollen mit

den Koburoer Anwälten Verhandlungen zwecks Kuratclaus-

hebung eröffnet werden.
— Die »Staatsbürgcrzcitung

» erführt , das gegenwärtige

Leiden des Fürsten Herbert Bismarck rühre von eine«

Au steru Vergiftung her, die er sich vor längerer Zeit

in London zugezogen habe.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Berlin , 7 . Sept . Nach einem Telegramm des »Lok^

An ?. » wurde einem Kriegsrat zu Tokio Kuropatkins

geschickter Rückzug sehr anerkannt. Demselben

Blatt zufolge sind in Moskau 17 Geicheskranke vom

Kriegsschauplätze eingetrossen , darunter ein Arzt . Die Zahl

der geistig Erkrankten in der Mandschurei -Armee ist ver¬

hältnismäßig bedeutend . Täglich kommen 2 — 3 Fälle vor.

LT6 . London , 7 . Scpt . Dem Reuterschm Bureau wird

aus Petersburg gemeldet : Wiren, Kommandant des . Bajan »,

ist an Stelle des Fürsten Uchtomski zum Kommandanten

der Flotte in Port Arthur ernannt worden.

LTL . Mukden , 7. Sept . ( Meldung der Agence Havas .)

Die Station Taitse ist geräumt worden.

LTL . Sansibar , 7 . Sept . (Reuter .) Der englische

Kreuzer »Fartc» fand zwei russische Hilfskreuzer in

der Nähe von Sansibar innerhalb der Dreimeilengrenze und

überbrachte ihnen die Befehle des Kaisers Nikolaus . Die

Schiffe dampften sofort ab , indem sie mitteilten , sie wollten

unver üglick nach Europa gehen.
LDL . Petersburg , 7 . Sept . General Kuropatkin

meldet dem Kaiser vom 5 . September : Heute ging die

Armee erfolgreich nach Norden vor und entzog

sich einer gefahrvollen Lage , in der sie sich dadurch ; be¬

fand , haß ber der geringen Frontausdehnung sie sowohl

auf der Front , als auch auf dem linken Flügel vom Feind

bedroht wurde . Den ganzen Tag Mer fanden , besonders

ans dem linken Flügel , unbedeutende Nachhut -Scharmützel

statt . Unsere Verluste betragen heute gegen 100 Mann.

— Ein Telegramm des Generals Ljapunows an

den Kaiser vom 6 . September meldet : Heute früh näherten

sich zwei feindliche Kriegsschiffe Korsakow aus Sachalin

auf ungefähr 7 Werst . Um 10,20 Uhr fuhren zwei Dampf¬

kutter nach dem gesunkenen Kreuzer „Nowik "
. Unsere Trup¬

pen eröffneten cm Feuer gegen sie , worauf sie zu ihren

Schiffen zurückfuhren.

Brieflasten der Redaktion.
Frau M . H . hier . Die Frage wird nächsten Sonnabend

beantwortet . Die beigelegten 50 Pfg . können Sie in der

Redaktion zurückerhalten . Nur Handschriftendeutungen müssen

bezahlt werden.
Nach Blexen . Die mit der Bitte um Aufnahme

anonym eingesandte , einem Bremerhavener Blatte entnommene

Notiz stammt — aus unserem Blatte!

Nach Ape « . Der frag !. Bericht langte hier gestern

nachmittag an!
Rauchbclästigung . Anonyme Zuschriften werden nicht

berücksichligr.
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Nur beste LMM», ganz mitcr Preis,
so lange der Vorrat reicht:

I . 8on1e II I II . IV.

Süktz. IML . 1.!

Kosliimsroelk 4 7g
Kostümoi '-cli - ---«'sn

Stück 4 . sU u . V . L0

Koslümvnoek ZV '" blauen schweren

FußfreU

Stück Mk.

aus prima extra schweremiKUseUIIIvI UVIV Herren Cheviot II
Stück Mk. >>. 0V

sehr elegant : in grau und
braun v imit . engl. Stoffen,

14 . 50 u. >8.
Fußfreu Koslllmei'ook,

Stück Ml.

iLo8tUmk»
-oek, Lek ^7 ^ 8 .75

KoslOmer 'ookc,
gezogenem V° ch-nt.

aus gutem Satinluch vera beitet, mitiV08lUttIvI ^ vv ^ , gm , neuem Besatz, ^ ^ 0

sehr elegante
ungen , das

14.50 , 17, IS , 21, 25 , 28 , 32.

ganz neuem Besatz,
Stück M.

aus prima Satintuch»IVUStUillvI Uv »> und modernste Ausführungen , das
Stück Ml.

8Lm1IioIis ^vnösi'ungön vssnüsn im Hause kostenlos vongenommen.

01u8s!

KIll8k!

KIU8v!

Modernste Machart, das Stück Mk.

aus modernsten Schotten gearbeitet , ^ klfb
das Stück Ml.

aus einfarbigen reimvoll . Cheviots lauf
Futter ), das Stück Ml.

Ka ^ saux - Vl ^ e ! 6 . 00.

Zeillene Klu86 ! ^ °VStück M 6 .75

8sil !ene KIu8e ! ll.75

v

isairsDUdD ^SiLLLSLlVH

» wer.smev - u

find eingetroffen.

ES ermöglicht mir infolge des stetig wachsende» Konsums, eine DM "
wirklich große

Auswahl "MS zu führen . Jedem Geschmack , selbst dem verwöhntesten , ist Rechnung getragen.

KHLUsS
Mil Klüsen.e

Ko8tümki -oel( VsSU 6.75

8Ii ! 86iI Aparter Geschmack in den aller¬
modernsten Stoffen,

das Stück Mk. 7.58,
8 .58 , 8.75 , ».88 , 14.88 , >6 .88

Verreist bis 35 . 8eM
vr . ketile, LiiMiiMt.

greinen , conlrescarpe SI

Friseur u . Perrückenmach ., Achtsrnstr . 1

Zu verk . 1 Sofa ( so gut wie neu)
30 1 neue Bettstelle mit Matr.
u . Keilk . 30 ^ L, 1 Kaffeetisch , 1 Kom¬
mode , I Sofatisch , ll Spiegelschrank,
1 gr . eis. Waschkeffel mit Herd , wie
neu , 15 ^ Wilhelmstraße 1 a.

m
Koffer , Reisetaschen

allen Größen empfiehlt billigst
Foh . Tjade » , Staustr . 8 . '

Danksagungen
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters sowie Herrn Pastor Schneider
für die trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Frau Gusfeid -Ordemann
nebst Kindern ._

Aiifricht. Keintsgesiich.
Suche für m . Neffen , Kaufmann

(Landwirtssohn ) , Ende der 20er,
hübsche stattliche Ersch ., liebevoll und
gutmütig , paff . Lebensgefährtin
(Landwirtstochter ) mit gleichen Eigen¬
schaften . Etw . Vermögen aus dem
Grunde erwünscht , weit Vater sein
Vermögen durch große Verluste verlor.

Ls -ursustr

sstxipstsstznp dis Mk . 300H7
ratenweise RückL

grbt diskret und prompt Eichbaum
Berlin W . SV . Großgörfchmstr s
( Rückporto .) Zahlreiche Dan kschreib -»

Ein neues seines Nlötöb
Zweiend , Mehrere neue
Fahrräder , mehrere ge¬
brauchte do. inZeder Preis«
läge, zu jedem annehm¬
baren Preise , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen.

Donnerfchweerstr . 55b.

Deutschem
Donnerstag , 8. Septbr . , abends

7 -/g Uhr : „ SRamselle Tourbillon ".
Freitag , 9 . Sept ., abends 7^ W:

„ Frauen von heute " .
Sonnabend , 10 . Septbr ., abends

7r/z Uhr : „ Rose Bernd ".
Sonntag , 11 . Sept ., abends 7Vs Uhr

„ Frauen von heute " .

Nremer SladttheaLer.
Donnerstag , 8. Sept . : „ Tie

Schmetterlings
'
chlacht . " .

Freitag , 9. Sept . : Unbestimmt.
Sonnabend , 10 . Sept . : „ Faust'

1 . Teil ) .

FamMen -Nachrichte«.
Geburts -Anzeigen.

Die chückliche Geburt eines gt<
sunden Knabe » zeigen hocherfreut an

Friesoythe , 1904 , Septbr . 5.
Fritz Dujesiefken und Fra»

Nanny geb . Bruns.
Todes -Anzeigen.

Bürgerfelde , Milchbrinksweg öS,
den 5 . Septbr . 1904 . Heute abend
10 Uhr entschlief sanft u . ruhig nach
längerem Kränkeln unser guter Sohn
Hermann Rathmann in seinem
19. Lebensjahre , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

W . Schmidt , Fran u . Geschwister
nebst Angehörigen.

Beerdigung findet Freitag morgen
9 Uhr vom Pius -Hospital aus statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verheiratet: Ludewig Wsetborg,
mit Jürine Jürgens , Leer.

Verlobt: Anna Gädecken , Schweine¬
brück, mit Heinrich Carls , Sande.
Diederike Arians , Hohenkirchen , mit
Bernhard Immen , Wiarder -Altendeich.
Marie Ambrasath mit Johannes
Hieronimus , Heisfelde . Käte Barkema,
Ihrhove , mit Georg Speckmann,
Leeuwarden . Mareks Maltheas,
Holtermoor , mit Jan Janffen,
Woltzeten.

Geboren: (Sohn ) Pastor Lic.
Lücken , Bardewisch . Heinrich Dirks,
Sillenstede . Küstenschiffer Meinhard
Lamping , Barßel . Kolonist Heinrich
Schulte , Elisabethfehn . Zimmermann
Eilerd Oldenburg , Barßel . Küsten-
schiffer Georg Helmerich Sondag,
Barßel . — (Tochter ) Ed . Nicolai,
Brake . Otto Gräper , Bardenfleth
H . Cordes , Wiefels . L . Steck , Emden.
Landwirt Gerhard Diedrich JanM,
Harkebrügge . Kaufmann I
Conrad Lanrver , Elisabethfehn.

ulius
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1. Beilage
M AO der „Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Mittwoch, den 7. September 1904

Aus dem HroßheHogtum.
O«r Nochdruck unserer »tt «orresd »nde »t,eichen uers« denen Ori»tnoI »rr<cht»
P nur mit g-nouer QueSenongade «rstottet . « ittälun,en und Bericht«

üder l-lole chori»«mimiS « find der « edotti »- MH ttsflfrnim'r
* Oldenbur !! . 7. September.

* Ter Veteranenverein Oldenburg hielt am letzten
Sonntag im Karserhos eine nur mäßig besuchte Versammlungab, in der 7 Mitglieder in den Verein ausgenommen wurden
Der Vorsitzende , Herr Harms , erstattete Bericht über den
Festappell rn Hude, der zur allgemeinen Zufriedenheit ver.
lausen sei . Dem Verein sei ein Ueberschußvon 100 Mk. verblieben
Die Tannenbaumverlosung soll am 1. Weihnachtstage im
oberen Saale des Kaiserhoss staltfinden, 1600 Lose a 25 Pfa
sollen verausgabt werden. An den geschäftlichenTeil schloß
si -t, em Kommers, den Herr Harms mit etwa folgenden Worten
eröffnet- : Werte Kameraden ! Der Sedantag ist neben
Kaisers und Großherzogs Geburtstag ein nationaler Feiertag.
Wir Veteranen sind in besonderer Weise verpflichtet, den von
dem verstorbenen Kaiser Wilhelm dem Großen eingesetzten
Gedenktag in sieter Erinnerung zu halten und festlich zu be¬
gehen . Sedan bleibt uns ein Tag erhebender Erinnerung,an dem uns immer wieder auss neue ein Stuck Heldentumdes deutschen Volkes vor die Seele geführt wird. Mancher
von uns hat teilgcnommen an dem mächtigen Völkerringen
auf jenen blutgetränkten Fluren . Die Zahl derer, die milgc.
kämpft haben für Deutschlands Einheit, wird aber von Jahr zu
Jahr kleiner. Wir , die wissen , wie schwerjenes kostbare Gut er.
rungen wurde, sollen dem Volke immer wieder die Pflege der
Einheit ans Herz legen; wir wollen es ihnen immer wieder
mit vernehmlicher Stimme zurusen: »Seid einig ! Wir
werden heute wieder an die Zeltgcnossenschaft und Ver¬
brüderung deutscher Stämme erinnert , gehärtet unter den
Hammer der Trübsal und vergoldet unter dem Glanz des
Sieges . Der Prüfstein dieser Verbrüderung ist der Friede,
dessen Palme der Hohenzollerenkel jenes greisen Preußen¬
königs treu behütet und unter blankem Schild
und scharfem Schwert hält . Wir können die
heutige Fe,er wohl nicht bester beginnen als unter
dem Gelöbnisse des erneuten Treuschwurs zu unserm aller¬
obersten Kriegsherrn, zu unserm geliebten Landesfürsten. Ichbitte in Bestätigung dieser Ihrer Gefühle mit mir ein-
stimmen zu wollen: S . M . der deutsche Kaiser Wilhelm II.
und S . K. H . unser Großherzog, Friedrich Augusts sie leben
hoch ! hoch ! hoch !" Die Versammlung stimmte jubelnd ein
und sang je einen Vers von „Heil Dir im Siegerkranz" und
„Hell Dir, o Oldenburg " . Herr Harms trug dann das Lied:
„Von der Grenze bis Sedan " („Als Napolion an der
Grenze stand usw.") vor, Verfasser Herr Rektor Johanns,
welches mit großem Beifall ausgenommen wurde. Es hatte so
gut gefallen, daß man allgemein wünschte, H . rr Harms mögees wiederholen, welchem Wunsche er gerne nachkam. Hieraui
trug Herr Hinrichs ein dem Sedantage angepaßtes Gedicht vor.
Auch Hauptm . Fciestus trug zur Verschönerung der Feier
bei und erntete dafür reichen Beifall . Dann folgte das
Terrainlied von Rektor Johanns , vorgetragen von Herrn
Harms . Manch schönes Lied wurde unter Musikbegleitung
des Herrn Büsing gemeinschaftlichgesungen, und es rauschten
die paar Stunden der Fröhlichkeit rasch dahin. Um 9 Uhr
war Schluß.

vr. Augustfeh «, 5. Sept . Zum 5. ammerländischen
Turnfest gaben sich am gestrigen Sonntage die Turnvereine
des Ammcrlandes unter Leitung ihres verdienten Verbands.
Vorsitzenden ein Stelldichein in unserem etwas abgelegenen,
aber mit der Zeit würdig Schritt haltenden Orte . Wie Vater
„Jahn " es gewollt und in die Wege geleitet hat , so maßen
sich in fröhlichem Ringen um den schmucken Eichenkranz
Ammerlands markige Söhne zur Ehre ihrer engeren Heimat.
Frei von jedem Neide, in deutscher Biederkeit erscholl lauter
Jubel seitens der einzelnenVereine beim Aufrufen der Sieger.
Ein fröhlicher Ball , an dem sich dank dem um 10 .27 ein¬
gelegten Extrazuge nach Oldenburg bezw . Westerstede auch
die auswärtigen Turner und sonstigen Gäste eine geraume
Zeit beteiligen konnten, bildete den Schluß des schönen Festes,
zu dem die Ortskapelle eine nur zu lobende Musik geliefert
hatte. Die unter Leitung des Turners , Herrn Schröder.

Augustfehn, vorgcführtcn Stabübungcn fanden ungeteilten
Beifall wegen ihrer tadellosen Ausführung . Die Preise ver¬
teilten sich, oder besser, wurden wie folgt errungen : Gesamt¬
leistungen: 1 . Siclmg , „Jahn " - Westerstede 59V- Punkte,
2. Bunjes - Zwischenahn 54V -, 3 . Weitz » Zwischenahn 53'/ .,
4 . Hoffbuhr-Augustfehn 52 '/-, 5 . Janßcn , „ Jahn " -Wcsterstede
51 '/«, 6 . Harbers -Augustfehn51 Vs , 7a . Cordemann, „Vorwärts " -
Stahlwerk 4?Vs, 7b. Otto -Apen 47Vs , 8 . Segclhorst-Westcr-
stede 46' /«, 9. Töter -Westerstede 46Vs, 10. BrunS -Augustsehn
und II . tom Dieck, „Jahn "«Westerstede 45 Punkte . Weitz-
Zwischenahn erzielte mit 42>/s Punkten die besten Leistungen
im Gerätturnen , während Sieling - Westerstede in volkstüm¬
lichen Spielen mit 22 Punkten an der Spitze steht . Im
Stafettcnlausen gewannen Westerstede gegenZwischenahn ( 112
bezw . 113 Sek.), Wiefelstede gegen „ Vorwärts " - Stahlwerk
( 112 bezw . 114 Sek.) und Augustfehn gegen „Jahn " -Westcr-
ftede ( 112Vs bezw . I20Vs Sek.) .

t. Horumersiel , 5. Sept . Gestern feierte der hiesige
Kriegerverein sein diesjähriges Sommerfest. Das Fest
war vom schönsten Wetter begünstigt, und der herrlicheSpät¬
sommertag hatte viele Fcstteilnchmer aus nah und fern
herbeigelockt . Um 3 Uhr war die Eröffnung der Feier . Die
Krieger im Verein mit den hiesigen Schülern hielten einen
Festzug durch den Ort . Nach Beendigung vieses wurden aus
dem Schulplatze für die Schuljugend Spiele und Belustigungen
veranstaltet . Jedes Kind bekam ein Geschenk , außerdem
erhielten die Kinder noch Kuchen und Limonade und konnten
einigemale unentgeltlich auf dem Karussell fahren. Die
dadurch verursachten Kosten wurden aus einer Sammlung des
Kriegervereins, zu der ein jeder Bürger aus Horumersiel und
Umgegend sein Scherflein beigetragen halte, bestritten. Die
Kinoerbelustigungen fanden ihren Abschluß in einem Kinder¬
ball. Einen recht schönen Anblick gewährte der um V»9 Uhr
beginnende Fackelzug und die Abbrennung eines Feuerwerks,
letzteres fand besonders allgemeinen Beifall. Nach dem Feuer¬
werk hielt Herr Gemeindevorsteher Onnen aus Förrien die
Festrede. Das Fest endete mit einem Festball, auf dem die
Tanzlustigen noch bis in die tiefe Nacht fröhlich beisammen
waren . — Obgleich das Sommerfest ziemlich stark besucht
war , so hat die Zahl der Festteilnehmer im Vergleich zu
den Vorjahren mächtig abgenommen; auch herrscht nicht mehr
so recht der echte, fröhliche Festgeist in den Leuten, früher
freute sich wochenlang vorher schon jung und alt zu dem
Sommerseft oder „Sedanfest " , wie es genannt wurde, und
sparten beizeiten ein kleines Sümmchen zurecht, um dann
einmal ordentlich feiern zu können. — Die letzten Bade¬
gäste haben uns vor einigen Tagen verlassen. Die Gesamt¬
zahl der hiergewesenen Sommerfrischler beträgt 180, die der
Passanten über 2500. Für einen solch jungen Badeort ist
dies ein sehr befriedigendes Resultat.

Jetrnenhorster Leistungsprüfung
(Trabreiten und Wettsahren)

veranstaltet vom Delmenhorster Rennverein.
A Delmenhorst , 6 . Sept.

An die Tierschau schloß sich, wie alljährlich , das von
dem Rennverein für das Amt Delmenhorst veranstaltete
Wettrennen resp . Wettfahren an . Das Amt eines Preis¬
richters , Starters , Zeit -, Bahn - und Zielrichters verwal¬
teten die Herren Runge -Oldenburg , Thüle -Butzhausen . Holl-
mann -Geveshausen , Wichmann -Hannöver , Meyer -Kuhlen,
v . Seggern -Bergedorferohe.

Den Reigen eröffnet « das
I. Zweispännerfahren

für Pferde im Besitz von Landwirten des Amtes Delmen¬
horst . Einsatz 10 Mark , Entfernung 2400 Meter . Die 400
Meter lange Bahn muß in einem Zeitraum von höch¬
stens 9 Minuten durchfahren sein . 1 . und Staatspreis 75
Mark , 2 . Preis 50 Mark , 3 . Preis 40 Mark , 4 . Preis
30 Mark , 5 . Preis 20 Mark , 6 . Preis 15 Mark . Maßgebend
ist in erster Linie Gangart , Haltung , Exterieur , Kondition
am Ziel und Ausgeglichenheit der Pferde nach Haar , Figur,
Größe usw . Gespanne , welche in diesem oder vorigem Jahr
bereits einen 1 . Preis erhalten haben (hier oder auswärts ),
konkurrieren nur um die übrigen Preise.

1 . Preis : Gerh . Backenköhlcr-Tchönemoor , „Nordspitze",
Zjährig , V . Junker , und „Naturkind " , Ljährig , B . Emi¬
grant . — 2 . Preis : F . Möhtenbrok -Twobcrg , „Frömmelei ",
7jährig , V . Andreas , und D . Kruse-Elmeloh , „Kresse",
4jährig , V . Emigrant . — 3 . Preis : A. Alfs -Hoykenkamp,
„Boline "

, 8jährig , V . Morgan , und „Boline 2"
, 4jährig,

B . Emigrant . — 4 . Preis : Hinr . Himmelskamp -Brummel-
hop , „Mcrenda "

, 9jährig , V . Emigrant , und „Ottomane ",
4jährig , V - Emigrant . — 5. Preis : Georg Haverkamp -Ha-
verkamp , „Amatis "

, 6jährig , V . Freibeuter , und „Arima ",
4jährig , V. Morgan . — 6 . Preis : Hinr . Tönjes -Mesterlogc,
„Blüte " , I4jährig , V . Morwick, und „ Hanau " , Ojährig , B.
Psadfinder.

II . Trabreiten
für dreijährige und ältere Pferde im Besitze von Land¬
wirten des Amtes Delmenhorst.

Die Pferde müssen in einem oldenburgischen Stutbuch
eingetragen sein oder von eingetragenen Tieren abstam¬
men . Einsatz 5 Mark , Entfernung 2000 Meter . 1 . Preis
und Ehrenpreis der Stadtgemeind : Delmenhorst im Wcr e
von 30 Mark , dazu 20 Mark in bar , 2 . Preis 35 Mark,
3 . Preis 25 Mark , zwei 4 . Preise ä 20 Mark , zwei 5 . Preise
ä 15 Mark , 6 . Preis 10 Mark . Maßgebend ist die Schnel¬
ligkeit . Vorbemerkung : Diejenigen Pferde , welche hier oder
auswärts bereits 1 . Preise erhielten , bekommen 75 Meter
Zulage für den zuerst erhaltenen , 50 Meter Zulage für
jeden folgenden (auch ev. heutigen ) ersten Preis.

1 . Preis : A. Alfs -Hoykenkamp, „Boline "
, Zjährig , V.

Morgan , 125 Meter Zulage , 5 M . 9,L Sek . — 2 . Preis:
B . Fortmann -Grüppenbühren , „Abeba"

, lOjährig , V . Mar¬
der , 75 Meter Zulage , 5 M . 13 Sek . — 3 . Preis : F . Möh-
lenbrock-Dwoberg , „Engeria " , 8jährig , V . Hunold , 5 M.
18 Sek . — 4 . Preis : L . Pundt -Nhlenbrok , „ Eva"

, 15jährig,
V . Arabi , 5 M . 20 Sek . — 4 . Preis : A. Alfs -Hoykenkamp,
„Boline 2"

, 4jährig , V . Emigrant , 5 M . 22 Sek. — 5.
Preis : Gerh . Backenköhler-Schonemoor , „Nordspitze"

, 3jähr-
V . Junker , 5 M . 27,5 Sek . — 5 . Preis : Gerh . Backenköhler-
Schönemoor , „Naturkind "

, öjährig , V . Emigrant , 5 M.
28,2 Sek . — 6 . Preis : Hinr . Himmelskamp -Brummelhop,
„Ottomane "

, 4jährig , V . Emigrant , 125 Meter Zulage,
5 M . 30,5 Sek.

III . Trabsahren (Elegantfahren)
für dreijährige Pferde im Besitze von Landwirten des Am¬
tes Delmenhorst.

Einsatz 5 Mark , Entfernung 1600 Meter , erste Runds
(400 Meter - Schrittfahren . 1 . Preis Ehrenpreis , dazu 20
Mark in bar , 2 . Preis 30 Mark , 3 . Preis 20 Mark , 4.
Preis 10 Mark . Maßgebend ist in erster Linie Ausgeglichen¬
heit , Gangart usw . wie Leim Trabfahren I.

1 . Preis : A. Alfs -Hoykenkamp, „Blütenflor "
, 3jährig,

V . Almarich . — 2 . Preis : Gerh . Backenköhler-Schöncmoor,
„Nordspitze"

, 3 jährig , V. Junker . — 3 . Preis : F . Meyer-
Schlitter , „Fifi " , 3jährig , V . Emigrant . — 4 . Preis : B.
Fortmann -Grüppenbühren , „Abeda"

, dreijährig , B . Drill.
IV. Trabfahren

im zweirädrigen Wagen für dreijährige und ältere Pferde
im Besitze von Landwirten des Amtes Delmenhorst.

Nnsatz 5 Mark , Entfernung 2000 Meter . 1 . Preis
Ehrenpreis des Amtes Delmenhorst im Werte von 50 Mk.,
2 . Preis 35 Mark , 3. Preis 25 Mark , zwei 4 . Preise L 20
Mark , zwei 5. Preise ä 15 Mark , 6 . Preis 10 Mark.

Maßgebend ist die Schnelligkeit . Zulagen wie beim
Trabreiten II.

1 . Preis : Hinr . Himmelskamp -Brummelhop , „Otto¬
mane "

, 4jährig , V. Emigrant . 125 Meter Zulage , 5 M.
24 Sek — 2 . Preis : Gerh . Backenköhler-Schönemoor , „ Na¬
turkind ", Ojährig , V . Emigrant . 5 M . 25 Sek . — 3 . Preist
A. Alfs -Hoykenkamp, „Boline 2"

, 4jährig , V . Emigrant,
5 M . 27 Sek . — 4 . Preis : F . Meyer -Schlutter , „Fifi ",
8jährig , V . Emigrant , 75 Meter Zulage , 5 M . 33 Sek . —
4 . Preis : B . Fortmann -Grüppenbühren , „Abeda"

, lOjähr .^
V . Marder , 75 Meter Zulage , 5 M . 40 Sek . — 5 . Preis:
Hinr . Himmelskamp -Brummelhop , „Merenda "

, Ojähr g . V.
Emigrant , 5 M . 41 Sek . — 5 . Preis : F . Möhlenbrok -Two-
berg , „Engeria " , 8jährig , V . Hunold , 5 M . 40 Sek . — 6.
Preis : L. Pundt -Uhlenbrok , „Eva " , 15jährig , V . Arabi,
275 Meter Zulage , 5 M . 43 Sek.

Graf Antou Günther u« jien Holtknecht
Claus Middendorp.

Von Emil Pleituer.
Graf Anton Günther fahr is mal

Betiets na'n „Jader Vorwark" dahl.
Wo't dar woll stund, bat wull he sehn,
Un wat sien ' Lü woll malen dehn.

Dat weer 'n mojen Sommermorgen,
st harr bannig baut de leßde Nacht,
Un allens weer all eene Pracht.
De Graf vergeet rein all stene Sorgen.
„Na, " sä he, „wenn man't aberleggt,
Denn hett so'n Graf dat garnich siecht !" —

He keem bijn „Ekenbrok" vorbi.
Dar harr he lange Jahr 'n Stand
Vor all sien Hirsch ' un Reh' un Swien'
— De Deerter harr he hellsch to lien —
Un in dat Holt dar harr he Knecht,
De wahnd' wahrhaftig dar nich siecht.
He hold' den ganzen Kram tosam,
Claus Middendorp , dat weer sien Nam.
De schull den „ Ekenbrook" verwahren,
Un schull des Nachts ok faken luren,
Off nich een van den Gral sien Buren
Sick stillken is 'n Braden häl,
Wo he nien Swaren vor betahl. —
De beiden Pär de leepen brav.
„ Nu holr is stopp," sä use Graf,
„Wi willt is sehn , wo't Claus woll geiht,
Off up'n Deenst he paffen deiht!" —
De Graf de gung nu aber'» Weg
Un fund sick bald in't Holt torecht.
He brukde nich erst lang to söken,
Dat Hus leeg manlen all de Ecken.

He kloppde an de groode Dar,
Man de weer topennt ; numms keem her.
„ Denn gaht wi siedel . Wer kannst wäten ? " —
Man dar harr ok'n Uhle säten.
De Gras de lurd : „De Donner hal' !"
Dar klapperde een ' längs de Dahl,
Un binnen Hörde man een ' schellen,
As wull dar eener hellsch vergrellen.
„Bist Du dar wedder, ole Swien?
Na , töf, ick will Di kumfermeeren
Un will Di mal wat anners lehren.
Meenst Du , ick schull dat länger lie 'n,
Dat Du Klock soß indrieben deihst
Un knapp liek längs den Padd mehr geihst ? —
Du bist woll wedder hellsch besapen!" —

De Siedeldär , de gung nu apen,
Claus siene Olsch ' keem aber'n Süll
Un makd'n Gesicht , as dree Dag' Regen:
„ Na , töf, mien Jung , ick will Di fegen !"
Man da verjag se sick nich slecht
Un keem bi Littjen erst torecht.
„ Herr Graf , ick weer Jo nich vermood.
Kamt doch herin, wäs 't doch so good,
Un sett' Jo dahl, berauht Jo 'n bäten,
Ji känt jo noch 'n Mund vull äten.
Ick dachde , dat us ' Claus , de Sleev,
Bi Littjen wevder binnen dreew,
Un den wull ick is kumfermeeren,
Dat schall sick ok woll so gehören!" —
„Hm, " seggt de Graf , „mal'n bäten sacht,
Claus Middendorp , de hett dat sur.
He hett to dohn de heelc Nacht,
Un Nachtdeenst, dat is doch 'n Tour !" —
Dar lacht vergrellt de ol ' Magret:
„Ja , ja, Herr Graf , Ji wcet' Bescheed.
He quält sick aff bet an den Morgen,

He sitt in'n Kroog, drinkt Köm un Beer
Un lett sien Fro un Kinncr sorgen.
Herr Graf , ick dank vor so'n Plaiseer !" —.
De Graf de brummt : „ Is Se nich klook ? —
Wer patzt up't Wild in 'n „Eckenbrok " ? " —
„Dar möt' Ji anner Lü um fragen.
Wenn ick wat segg , isst doch jo lagen.
Jawohl , Ji hewwt de besten Lü.
Dar kummt he an, Herr Graf , adjü !" —^

Claus keem just nt 'n Brook herut
Un seeg 'n bäten veeroogt ut.
Sien Tüg vull Nattigkeit un Dau.
Claus Middendorp weer väl to flau,
Un keem he laat van 'n Krooge her,
Kroop he erst Tuhn un Hägens där.
He trcct so slankwcg hen vor'n Süll.
Verdrägen kunn he ' n Emmer vull. —-
De Graf de keck den gooden Mann
So recht van unnen bet baben an
Un bot em nich erst mal de Tied.
„ Wo hett dat Wild upstunnS sien ' Stand ?"
„ Den tweeten Weg glieks linker Hand ! "
„ Na good . He wies't us nu torccht.
Wenn st dar nich is, denn geiht ' t Em slecht !"
Se gungen los. — Nu droop sick dat
Dat Wild weer just bi 'n tweeten Padd.
„ Nä, " sä de Graf , „ dat heet ick Gluck ;

'
Dar sund se alle Stuck bi Stuck.
Nu aber kam he mal vor st Brett . —
Wo He sien Saken angahn deiht,
Dat is wahrhaftig gar nich nett.
Lat He dat Trinken un dat Prassen,
Up sienen Deenst dar schall He passen!
Wat deiht H: bet dct Morrns in ' n Kroog?
Kriegt He det Abends nich gcnog? " —
. Wat ? Ick in 'n Kroog ? Nä, nq, HerrGraf.
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gefahren von Herrn Wolf Alss-Hoykenkamtz.

Sämtliche Nummern wickelten sich ohne jeglichen ern¬
steren Unfall glatt ab , begleitet von dem Beifall des in
so großer Zahl wie nie zuvor erschienenen Publikums.
Wie bei der Tierschau , so Leim Rennen , so beim nachfol¬
genden Festball Herrschte ein solches Gewoge , stellenweise
Gedränge , daK man wohl sagen kann : Das ganze Amt
hatte sich ein Rendezvous gegeben. Zu beglückwünschen
sind aber der Vorstand , die Tierschaukommission , die Preis¬
richter und der Rennverein , die ihre Ausgaben unter den
gegebenen erschwerenden Umständen auf das beste gelöst
haben . _ _

Vermischtes.
Eisenbahnunglück . Der Schnellzug, dem der Wagen

oes Gouverneurs von Kanada Lord Minto und seiner
Gemahlin angehängt war , fuhr 500 Kilometer westlich von
Winnipeg bei Sintaluta in einen Güterzug . Fünf Damen,
die als Touristinnen in dem Zuge waren, blieben tot,
während zehn Passagiere verletzt wurden. Sämtliche Opfer
des Eisenbahnunfallcs saßen in dem vordersten Wagen des
Zuges , während die Gesellschaftdes Gouverneurs den hintersten
Wagen besetzt hatte . Der letzte Wagen blieb vollständig
unbeschädigt.

Absturz vier englischer Touristen . Aus Courmayeur
wird der Absturz 4 bekannter englischer Bergsteiger gemeldet,
der aus dem Gran Paradiso in der Nähe von Aosta stattsand.
Das genaue Datum des Unglücks ist nicht bekannt, doch
nimmt man an , daß es am Dienstag -Nachmittag erfolgte.
Die vier Herren , unter denen sich ein Geistlicker der englischen
Kirche befindet, brachen am Dienstag -Morgen 4 Uhr von der
V clor Emanuel -Hütte auf und nahmen trotz des dringenden
Zuredens ihrer Freunde keine Führer mit . Man stellte ihnen
vergeblich vor, daß der mit Eis bekleidete Gipfel des Berges
unter dem neuerdings gefallenen Schnee besonders gefährlich
sei . Tie Bergsteiger erklärten, die Höhe trotz aller Sckwierü-
keiten und ohne Hilfe erklimmen zu wollen. Ihre Rucksäcke
hatten sie nach Courmayeur vorausgeschickt, wo man sie
selbst am Freitag erwartete . Statt dessen lief dort am Abend
die traurige Nachricht ein , daß man am Nachmittag des 2.
September die Leichen der 4 Engländer auf dem Gran
Paradiso fand.

Der Wassermangel in Sen deutschen Strömen scheint
jetzt endlich ein wenig nachzulassen. So wird aus Thorn
gedrahtet, daß sich seit einer Woche der Wasserstand der
Weichsel um 22 Zentimeter gehoben hat ; er steht aber immer
noch 26 unter Null des Thorner Pegels . Der Schiffsverkehr
hat erst wenig zugcnommen, obwohl slachgehcnde Fahrzeuge
bereits mit 1000 Zentner Ladung schwimmen können. Die
SchifferladegesellschaftBromberg hat wegen der Unmöglichkeit,
übernommene Frachtverpflichtungen infolge des geringen
Wasserstandes ausführen zu können, in den Monaten Juli
und August 15,000 Mk. Schaden erlitten . Sehr belebend hat
die mäßige Hebung des Wasserstandes auf die Holzverslößung
eingewirkt. In der letzten Woche passierten die Grenze bei
Schillno über 100,000 Stück Hölzer, während die Einfuhr¬
menge der letzten vier Wochen im Durchschnitt 24,000 betrug.

Ei « unglücklicher Schütze . Wie aus Neudamm
gemelvet wird, wurde der Kolonist Heinrich Thieme aus
Kerstenbrügge auf der Fahrt nach Tamsel durch einen Schuß
ins Herz getötet. Der Schuß wurde von einem Jäger , der
aus Rchböcke jagte , abgegeben. Der unglückliche Schütze hat
sich dem Gericht gestellt.

Automobil -Untat . Tie » Münchener Neuest. Nachr."
melden: In Salzburg stieß das Automobil des Barons
Erlanger aus Nieder-Jngelheim in einer Straßenkurve mit
einem Zug der Dampstramwcy zusammen. Das Automobil
wurde zur Seite geschleudert. Erlanger trug so schwere
Verletzungen davon, daß er am Abend verstarb. Der
Chauffeur erlitt einen Nervenchoc.

Ranbmordversnch . In einem Görlitzer Hotel ist ein
Raubmord versucht worden. Ter Lehrling eines Fabrik¬
besitzers wurde nach Abhebung von 400 Mk. am Posfichalter
von einem gutgekleideten Herrn angesprochen und nach dem
Hotel Strauß in ein Zimmer genomm.n . Dort hat der
Unbekannte den Lehrling gewürgt, bis er ihn tot glaubte,
und ist mit den 400 Mk . entkommen.

Kandel, Heweröe und Aerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Vom südafrikanischen

Minenmarkt. Welches Risiko die Beteiligung an süd¬
afrikanischen Minenwerten in sich birgt , dafür liegt wieder

Ick harr bold seggt, Ji weern nich klook.
Ick kam just eben ut 'n Brook.
Mien Box un Stäweln sund bekleit
Van luter Dreck un Mattigkeit.
Dat Leben is upstunns nich licht,
Un wat dar tohör'n deiht, dat swiggt. —
Herr Graf , wo kamt Ji dar blot to ? —
„Magret de säst, Sien ' struwe Fro ! " —
Dar sneet us ' Claus denn so'n Gesicht,
„Nä, " sä he, „ sowat läwt 'r nicht,
Herr Graf , Ji sund noch nich befreet
Un wät 't mit Froenslü nien Bescheed,
Wenn Ji noch eene sinnen doht
Un se deiht noch so fram un good,
Denn denkt: Claus Middendorp hellst seggt:
So ' n Frominsch hett mien Dag nich recht !"
De Graf , de kickt em an un lacht,
» Na , good , ick glöw Cm, wat He seggt,
Dat harr ick mi denn doch nich dachd.
Na , good, ick will dat nich vergüten.
He hett jo'n Fco un mutt dat wäten.
Man kann van jeden noch wat lehren,
Hett he uu Mood , mit mi to sichren.
Denn klatter he mal mit'n Swupp
Hier achter up'n Wagen 'nup ! " —
»Herr Graf, " sä Claus , »dat 's jo famos !"
»Adjüs ok Moder !" — denn gung' t los . - -

As se bi' t »Jader Vorwark" weeren,
Dar fung de Graf an to regeeren.
He steck sien ' Näs ' in alls henin;
Nicks weer to littjet , nicks to minn,
Dar druff ok garnicks an mankeeren. —

't weer all in Reeg, dar fehldc wcks,
»Na, " sä de Graf , „ dat geiht jo fix.
Nu willt wi is mal fudder stricken
Un us de Wischen mal bekieken !" —.

ein neues Beispiel Tor . Die Shares von Eoron 'ation Syn¬
dikat wurden vor etwa einem Jahre mit 2900 Lstrl.
Pro Aktie in London notiert . Inzwischen ist jede Vollaktie
in 100 Teile zerlegt worden . Der Kurs der Hundertstel-
aktie wird jetzt aus London mit ca . 3 Lstrl . gemeldet,
gegenüber dem Höchstkurse von 29 Lstrl . Es verlautet , saß
ein ungünstiges Kommunique in Aussicht stehen soll.

In jüngster Zeit sind mehrere Insolvenzen
größerer russischer Häuser zu verzeichnen ge¬
wesen. Begreiflicherweise tauchte die Vermutung auf , daß
diese Zahlungseinstellungen mit den . durch den Krieg
geschaffenen Verhältnissen in ursächlichem Zusammenhang
ständen . Die offiziöse russische Presse bemüht sich na¬
türlich , die Situation in der russischen Geschäftswelt so
darzustellen , als ob der Krieg bisher überhaupt keinen
Einfluß , wenigstens keinen ungünstigen ausgeübt habe.
Nun weiß man aber aus den Ausweisen der russischen
Staatsbank , daß diese sich nicht zu unbeträchtlichen Kre¬
diteinschränkungen veranlaßt gesehen hat . Bezüglich der
Zahlungseinschränkungen zweier russischer Bankhäuser
bringt dis russische „ Handels - und Jndustriezeitung " jetzt
eine offiziöse Darlegung , in der sie sich gerade gegen die
Annahme wendet, daß diese Insolvenzen eine Folge von
Krediterschwernngen seien. Das Blatt tadelte es , daß die
insolventen Banken ihre Mittel in der Industrie sestgelegt
haben . Dieser Tadel ist an sich berechtigt . Aber gerade
die russische Regierung hat so viele Mittel angewandt , um
die russische Industrie zu einer treibhausartigen Blüte
zu bringen . Sie kann sich also nicht wundern , wenn die
Bankwelt sich gleichfalls in der Industrie stark engagiert.
Der Beweis , daß die Insolvenzen keine Folge der Kre-
diteinschränkungen , also des Krieges seien, ist jedenfalls
nicht erbracht . Tenn wäre die Krediteinschränkung nicht
erfolgt , so hätten die jetzt insolventen Häuser sich über
Wasser halten können . Ob damit vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt etwas Gutes geschaffen wäre , ob man nicht
innerlich morsche Gebäude unberechtigterweise gestützt
hätte , das ist freilich eine andere Frage.

Vom Eisen mar kt . Auf dem Siegerländer Eisen¬
markt hat sich der Geschäftsgang wenig verändert . Die
Hochofenwerke müssen immer noch mit fast 50 Prozent Ein¬
schränkung arbeiten , die Eisensteinförderung wird um
30 Prozent eingeschränkt . Die Feinblechwalzwerke sind noch
genügend beschäftigt ; der Stahlwerksverband räumte den
Werken des Feinblechverbandes wieder 15 Mark Ausfuhr-
Vergütung ein . Das Grobblechgeschäft ist nicht einheit¬
lich. Dis Maschinenfabriken sind weniger gut beschäftigt
und sind die Preise hier noch- immer gedrückt.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 7 . September.

Oldenburgische Spar - nnd Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
srei von Provision.

Ankauf Verkauf
I. Mündelsicher.

L Hx pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
ZHxpCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung
L PCt . do. do.
4 PCt . Oldenb . Vodenkreditanftalt -Oblig . (unk. b. 1906)
3 Hx PCt do. do.
8 PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihs
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Daminer
4 PCt . sonstige Oldenburger Komnnmal -Anleihen
3 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
SH - pCt . Vutjadjnger , Goldenstedter . .
5 Hx PCt. sonstige Oldenburger Komnnmal -Anleihen
3 Hx PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
LH, PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
LH, PCt. do. do. . . . .
8 pCt. do. do. . . . .
3 '/ , pCt . Preußische Konsols, abgest., unkündb. b. 1905
8 '/xpCt do. do.
3 PCt. do. do.
3 Hx pCt . Lübecker Staats - Anleihe . . . .
3 ' ^ pCt . Deutsch -Ostafrikanifche Obligationen . .
g Hx pCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
Z Hi pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 , .
3 Hs pCt . Kölner Stadt - Anleihe . 1 ,

pCt. PCt.
93,75 99,75
98,75 99,75

101,75 102,25
99,25 99,75

127,t >0 128,49
101,75 192,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
98,25 98,75

100,75 —
102 102,55
101,90 102,45
89,45 90

101,80 102,35
101,80 102,35

89,50 90,05
98,70 99,35
98.80 99,35
98,20 98,75
98.45 t9
VS 99,39

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . j --x —
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritätsl » garaut . — —
4 PCt. alte Ztal . Rente (Stück v. 4000 sie. u. darunter ) — —
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten — —
3 Hx pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1902 . 95,80 —
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1992 . . — —
4 PCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hhpoth .-B« lk LS, SO 100,15
4 pCt . Pjandbriese der Mecklenburg. HM - u. Wechssl-

O , Jung , wat weer dat wunnerschöu!
Se gungen aber't gröne Land.
Dar gungen Pär , dar gungen Keih.
Dat weer de rechte fette Klei.
Claus stet dar mit sien ' Schoh in fast.
So wat harr C 'aus sien Dag nicht sehn.
He kennde nichts as Moor un Sand . —
De Gras de freud'

fick to dat Land.
„ Kumm," sä he, »Claus , he is 'n Gast,
Man wiel he up sien ' Deenst good paßt,
Will ick vandag Em good bedenken
Un Em den „Hogen Hamm " hier schenken ."

„ Herr Graf, " seggt Claus , „dat is so wat.
De Kram, de is mch vor de Katt.
Ick weet nich , wat ick seggen schall.
Man difse Sand is mi to mall.
De backt jo an de Stäwels fast,
Un nahsten hett Magret ähr' Last
Un kricgt bi all ähr Schrappen UNKlei'n
Dat Foottüg doch nich wedder rein,
Un irr heww denn nicks as Verdreet !"

„Na, " seggt de Graf , „dat deiht mi lecd,
Man wat ' r seggt is, dat is seggt,
Hier is 'n Büdet mit Pistolen.
Will he den „ Hohen Hamm " nu bohlen,
Off kam ick mit dat Geld Em recht? " —
Dar gründe Claus un keek em an:
„ Herr, wenn Ji dar nich um verg . ellt.
Denn gäwt dat Geld un wästt so nett.
Man weet doch bäter, rvat'm hett ! " —
Graf Anton Günther smunzerlachd:
„ Hier is dat Geld un nu adjü,
Paß he good wedder up vernacht,
Un gröt hr Sien ' Magret van mi ! " — —
Den annern Morgen allbetiets
Weer Anton Günther an't Regeern
Un leet'r fick helljch sur bi weeren.

Lank» Eerke V..
" unkündbar bis lg 14

4 PCI. Pfandbriefe der Preuß . Ccutral -Bodeir-Kredit-
Aktien- Geŝ v. 1903 unkündb. b. 191»

4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . BoLen-Kredit-Aktte» -,
jtzank, Serie XXI . unkündbar b. 191»

3 H« to , Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bant
Serie XL .« unkündbar bis 1914

3 HxpCt. PfandbriefeberBraunschweig .-Hannot». Hyn,
Barch Serie XX ., unkündbar bis 191»

3 H, PCt. abgest. La. - er Preuß . Hypoth.-Aktieu-Baut
4 Hx pCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 pLt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar 102
4 PCt. Obl. Deutsch » Atlantischer Telegraphen «» ,
4 PCt. Glashütten -Prioritäten » rückzahlbar 192;
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten » rückzahlbar 19!»
Wechsel aus Amsterdam kurz für P. 109 i» Mt , l
Check London . - 1 Lstr. , .

to . New-Ioll ^ . » 1 Doll. ^ ^ .
Ameritanijche Noten « » 1 » » ,
Hvlltind . Banknoten für 19 Gulden ^ ^ ^

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtien 179,25 pCt . G.
Oldb. Eijenhütten -Aktteu (Augustfehn) 89 pCt. bz. B.

t Reichsbank 4 pTt.

101,70 102,25
193 103.55
102.45 192. 75
99.79 190h
95,79 9S
93.99 94.45192 192,59192 192.50

190.70 1d1,25
191.59
194
ISS. 45 1S9.25

20. 39 90,47
4,1725 4,2975
4,1575

S

Listvnt der Deutsche»
KarlchriLzmä M do. 5pTk>

Oldenburger Dank«

. .. Mündelstchev.
LH° M Oldmburgischs lonsol. Staats -Aal .» ganL

Coupons . .
"

LH. PCt. Oldenburgische konf. Staats -Aal , halÄ.
Coupons (April —Oktober) . 0

L '/z, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl.» halb.
Coupons (Januar —Juli ) . . .

L PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . ^
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -SchNlii«

^ . Verschreibungen̂ unkündbar bis 1999
LHxPCt. desgl. .
.4 PCI. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1991, unkstah,
^ ^ dar bis 1997 . . . t

' ^ Hx Oldenburgische Stadt -Anleihe von 19hs
LHxPCt. Linllager Gemeinde-Anleihe v, 199s
2 ' !, PCt. Butjadinger Sietacht -Anl.
L pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. l49 Taler -Lose
EMi . Oldenburger Kommunal -Nnleihs«, ' V
LHxpCt. do. da.
LHxPCt. Deutsche Reichsg»^ Ü>»L, unk. st. 1995
LHxpCt . do. ^
3 pC«. da. .
LHxPCI . Prenß . konsol. Staatsmch , konv, unk. S.' 1S9S
ZHxpCt . do. V
L pCt. do. ' >
LHx pCt . Bayerische Staats -Anleihe .! ,
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1991, UaL. st, 19l/-
LHx pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991 ^
LHx pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1S9L
LHx PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1992 ^
LHx PCU Leerer Stadt -Anleihe von 1992
LHx pCt - Lübeck-BüchenerEisenbahnanlsihs von 199z
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenö.- Prior .-OöligrL gax.
L^/xpCt . Sachsen°MeiningerLandsskredit -Qöligatio «ea
LHx pCt. Gothaer Landeskredit -Oblig, Ullk. bis 1992
LHe PCt. Lübecker Staats -Anleihe, nntdb . bis 1914

Nicht mündelsttver
4 PCt. Deutsche Tampssischerei-Ges. „ Nordsee"

'
Oblkg,

durch erstes Schiffspfandrechtsichergeftellt
4 PCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" Hypoth .-Lblig.

unkündb. bis 1919 . . . .
4 ' s, PCt, Müthemier Bc ! gu,e^ s-Ber .-Ooligatlonen,

rückzahsba- a 102 r>Ct.
4 pCt .HawLurxerHhpoth .-Barrk°Pfandbr .,lMktö. 1912
4 PCt. Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCI. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPsand-

triese Ser . IV.. untündbar bis 1912
4 pCl. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr , unk-b. 199»

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriess (Serie llh ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß -
3 H«pCt. Preuß . Bodenkredit Akr . Bk. Pfd ., unk.S. 191»
3 HxpCt . Preutz .CentraI -Bodentt .-Pfandbr .,unk . b. 1913
3 Hr pCt. Braunkchweig—Hannov . Hypoth. PkdvS,

uutündbar bis 1919 .
4 pCt. OesterreichischeGoldrents . . ,
4 PCI. Ungarische Eoldrente (Stücks a 1012,29) ,
4 PCt. Ungarische Kronenrente » . «
3 Hx PCt. do. . . .
4 pCt. Russische steuerfteie Staats -Ani. v. 1992 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärk

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen» ^
4 Hx PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihs . . ^
3 PCt. Moskauer Stadt -Anleihs von 199» .> >
Kurze Wechsel aus Amsterdam / . 109 sl. » Mk.
Scheck „ London v iLstei. » »
Kurz- Wechsel » Paris . j LOOfez . » .
Scheck » New-Aork ^ i Z DoL»
AmerikanischeNoten (Greenbacks) ( .5 Lost. »

Erkauf Verkauft
pSt. PTt,

93,75 98.75
98.7» -
— 199,19

191.7» 102.25
98,49 LS.89

zvl.75
SS.75 —»
9KSS 98,75
99 98.59

127,60 128,49
101.75 —
88.75 9S.SL

19 e 19L55
191,90 192,45
89,45 90,

191,89 192,35
191,89 192,35

SS. 50 vo.os
SS. 89 199,45

193. 49 19 .95
SS. 45 98.
SS.S9 «3,35
SS. 19 «8,65
—» SS
9g>10 9S .SS

199,75
SS. 9» 19<b45
SS. 29 88. 75

98. 35

! 199 '/, —

— 109,75

103,19
193

— 191.75,

191,79 102.25

191.N 101.5»

191,29 10C5»
SS.79 100,25
— 89

95,79 SS
191.49 191,95
100,40 100. 95
97,30 97.85
89,19 88.65

S0.60 81 . 15

199,59 191,95

87,89 83,35
198,45 189,25

29,39 29,47
80,79 81,19

4,1725 4.2075
4,1575 4.2075

Dar wurd em seggt, een van de Buren
Stund buten all vor't Schloß to kuren.
„ Wat ? " sä de Graf , „nu wardst doch dull.
Wer kummt dar 's morgens all so froh?
Na , wenn't so is , denn makt man to.
Bringt mi den Kunnen mal is her!" —

Dar pung de groode blanke Dar.
Claus Middendorp keem aber'« Süll.
He deenerde woll säben mal
Un keek hellsch bi de Näse dahl.
De Gras , de geew em glieks de Hand.
„ Na , Claus , wo isst mit Mienen Stand ?"

„ Herr Graf ." sä Claus , „nehmt mist nich krumm,
Dat ick dar all so froh um kam.
De Sake is ok rein to dumm,
Dat is de reine Narrenkram.
Ick bring dat Geld hier wedder her;
Gäwt mi den „ Hogen Hamm " darvär !*
D - Graf de keek em an un lachd,
„ Claus , Claus , he is vandagen mall;
Dat harr ick doch van Em nich dachd ! " —>
-Ja , ja, " sä Claus , „dat is 'n Welt.
Man weet nich, wat noch weern schall.
Wat de Magret is , miene Fro,
De gisst et nu jo mal nich to.
Ick muß'r her, glieks up de Stä.
Ick harr inst Hus nien Stunn mehr Frä,
Un nicks as Arger un Verdreet ! " —

„ So !" seggt de Graf , „ dat deiht mi leed.
Den Willen kann ick Em nich dohn.
Claus , Claus , wat hett he gustern seggt?
„ So ' n Frominsch hert sien Dag nien Recht !"

Jawoll , so isst. He kennt de Welt.
Ick bohl den Hamm , He bohld dat Geld.
Wenn Sien ' Magret denn ok vergrellt,
Wat Froenslü seggt , vat ward uich- tellt !"
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verstehe» sich freibleibenö.
Ltlchasiung and« « hier nicht verzeichnet« Papis« billigst gemr,

tip LoM-Kurse«,

Märkte.
Bremen , 6. September.

» abak . Umsatz 54 Faß Kentucky.
« asree behauptet . Am Markt Bogota.
Baumwolle. Upland middl. loko 59V« Pfg - Stetig.

SchmalzM - Loko Tubs und Firkins 37 '/«, Doppeleimer 38 /̂« Psg.
* Hamburg , 20. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine-

dandei heute ruhig . Zugeführt 130 Stück. Preise : Versand,
r^ nieine schwere 50—52, leichte 51— 52, Sauen 44—47 und
Wel 47 - 51 Mk. pro 100 Pfd.

Bekanntmachung.
Die Mittwochs nachmittags ver¬

kehrenden MS " Ausflugszüge zu
ermäßigten Fahrpreisen "WZ nach
ftwischenahn und Rastede werden bts
auf weiteres beibehalten. Ebenso
werden bis auf Weiteres zu dem
2 43 Uhr nachm, abführenden Per¬
sonenzuge Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen nach Loy und Etzhorn aus¬
gegeben . Die Karten berechtigen zur
Rückfahrt nur mit den planmäßigen
Abendzügen8.48 Uhr von Zwischen¬
ahn, 9 .04 Uhr von Rastede und
S.06 Uhr von Loy.

Großh . Eisenbahn -Direktion.

WlmMrätWeilbW
Wegen Vornahme von Pflaster¬

arbeiten wird die Brücke beim
Spritzenhaus am Haarentor von
Donnerstag , den 8. September d . I.
ab auf etwa 3 Tage gesperrt.

Im Ausverkauf:
Ein Posten

MerMIreil
unter Einkaufspreis.

K. SoMen,
Langestratze 80.

Zu verkaufen eine gute

4jährige Stute
fromm im Geschirr.

Bloherfelde. _ G . Willen.
'

Zu verkaufen
hübsche 14 Monate alte Stichelhaar-
Vorsteh - Hündin wegen Einzucht
billig. H . Wahl , Strom b. Bremen

Zu verkaufen ein starker

8jiihrig. Wallach,

ÜMtl ÜSlI K? MN ?W slöM.

- !8siLs
— 2o1Urei ! — Nustsr »u jsäsriuLuu ! —

LbiäsvlLbrlbt. Usimebei -x , Liirlok.

vis H « 1 «rlibubaeli
Höln , Lrvitsslr . 2, vsrssnäöt auf i/Vunsvst llieslct an
pnvaiö llss uviresls llluslrisrls
vsDLSidinis unentgsltliost unä portofrsi

guter Einspänner.
Westerburg. Groninger.

Für Imker!
Empfehle starke Kalthonigpreffe

neuester Erfindung , Preis 25 okü —
Außerdem 2 gebrauchte, noch gut er¬
haltene Honigpressen billigst.
_ W . Fischer , Schützenweg.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
H . Haase , Nadorst , Weißemoorstr.

Zu verkaufen gebrauchte
Betten, Tische , Stühle und
sonst Sachen wegen Aufgabe
eines Haushalts.

2 kleinere Oefeu (sogenannte
Dauerbrenner) .

Nadorsterstraße 40 a.
Zu kaufen gesucht ein fertig

abgerichteter , kurzhaariger

lMUllttWhiliid.
Offerten unter S . 31 « an die

Geschäftsstelle ds. B l.^
Zu verk . eine braune Stute,

12 Jahre alt , gutes Arbeitspferd.
H. Reiners L Sohn,

Biergroßhandlung.
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Kinderwagen . Ehnernweg 26.

Zwischenahn.
Aufträge auf beste

SpeiMckffelll
für den Winterbedars nehme ich ent¬
gegen. H . Lüttmer.

Als Mögliches >»>i> billigstes Bgmgterigl
empfehlen wir unsere

L La LMsLvÄsteins. ^
Offerten franko jeder Bahnstation stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

kZMürüekei' üllMeivUekire m . d. H.

Lllndstelle- M
BallMhe - Lttkalls

zu Eversten.
Osternburg . Die zu Eversten

am Prinzessinwege u . der Hauptstraße
(neben der Schule) sehr günstig be-
legene

Landjiekke
des Landmanns Fr . Koop in Olden¬
burg , bestehend aus den gut erhaltenen
Gebäuden und 8 da 67 ar (ca.
67 Sch.-S .) Acker- und Wiesen¬
ländereien , guter Bonität, wird am

Freitag,
den 16 . Sept . d. I . ,

nachm. 5 Uhr,
in H.KaysersGasthaus zuSversten
nochmals zum Verkaufe ausgesetzt mit
Antritt zum 1 . Mai n . I.

Das Grundstück kommt sowohl im
ganzen als auch geteilt, nämlin der
Rumpf der Stelle (die Gebäude u.
ca . 1 bs, 65 ar Ländereien) und
32 gute Bauplätze einzeln zum
Aufsatz und ist namentlich Bauunter¬
nehmern zum Ankäufe zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Zwei kleine , garaniiert feuer- und
diebessich ereGeldschränke habeaußer¬
ordentlich billig abzugeben.

G. H. Steinforth , Bremen,
Kettenstr. 28/29._

EmpfehleDachpappe , per
Rolle ä 10,0 qm v . 2 Mk. an,
ferner billigst Carbolineum,
Kohlenteer , Stockholmer
Deer.

A . Focke, Rofenstr. 2.

Dmell- ll. KillkrgMerobell
werden angesertigt.

Fra « Claußen, Osternburg,
Hermannstr . Nr . 3.

st koMeii,
Langestratze 80.

Laden II.

Spezial - Abteilullg - er Besatz-
Artikel.

Eingang - er Serbst-Nenheiten
sämtlicher Besatz -Artikel.

Mer - Sachen.
Ekern.

Meinen angekörten

empfehle zum Decken ; auch bin ich
nicht abgeneigt, denselben zu ver-
kaufen. Joh . Gerdes -Röben.

Zwischenahn.
Veste Mer Vollheringe

Stück 5 Pfg .,

beste « mierte Heringe
6 Stück 50

Herm . Millers.

Zu verk . Ar! « - Birnen,
schöne Birnen zum Einmachen,
sowie Fallbirncn.

Au g. Harms , Ofenerslr . 34.

GepflückteBirnen zum Emmachen

ÄLL- lionensteeeleer,
^ rvslosisr äas Lufbüxeln

er8part , äus Lilllantdv clor
üosev verdilläert , Luie-
benleu entkernt ! — Ver-
8lelll >sr ! — In nie äa ^e-
ffesener keiner ^ N8kiidr-
uvx ! 2erisAbar kür äis
ksise ! 6 .— ä Apparat,
koelcdüxel „ kox " I) . R .-
Oc-Ll . 50 ^ 8. 8t . p l^ aod-

llÄÜins . MieäerverLäukern kabatt.
Max Foiras,

i . Lerlill 42 , ^ laxanäriusustr . 101
Fabrik pat ent . Lleisterdüxei.

Metjendorf.
Sämtliche Herren, welche sich für

Gründung eines

Rabsnhrer - Vereins
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag , den 11 . September , abends
8 Uhr, in Bruns ' Gasthaus« einzu¬
finden. Mehrere Radfahrer.

U -M«
ist das vielseitigste , wirksamste

und bequemste Waschmittel der
Gegenwart.

1 Mir . SV
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit

hat abzvgchen Flurstraße2.

Lots! Lsiserdok
in Harnsln s . ü . PVssei »,
Prov nz Hannover , ist bei mindestens

25 000 Anzahlung — Rest zu 4°/^
10 Jahre unkündbar — zu verkaufen.

Reflektanten erfahren Näheres beim
Eigentümer

Juwel ier Kindermann » Hameln.
Billig zu verkaufen hübsches Sofa

und Sofaborte.
Kriegerstraße 3 links.

Tweelbäke . Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh. "WR H . Stuhr.

Tan) -Institut
im

slülellirMiüimllliiiltiee.
Den geehrten Herrschaften Olden¬

burgs zeige ergebenst an , daß der
Kursus am AM " Sonnabend , den
1V. September , für Damen 7i/z Uhr,
Herren 9 Uhr abends, beginnen wird.

Irrtümlich wurde am 6. Dezember
inseriert.

Hochachtungsvoll
v . DlbSSlaAS.

Tanz -Institut
im

llolel LeslLiiloiiliükiliier.
Den geehrten Herrschaften Olden-

bürg? zeige ergebenst an , daß der
Kursus am RM " Sonnabend , den
10 . September , für Damen 7 Vs Uhr,
Herren 9 Uhr abends, beginnen wird.

Irrtümlich wurde inseriert am
6. Dezember.

Am Sonnabend , den 10. Septbr .,
werde von 5 Uhr ab persönlich im
obigen Hotel anwesend sein.

Hochachtungsvoll
Q . DilSSsIagb.

Suppen , Saucen , Gemüse hebt

m o r» ck Lt rn I n
im Geschmack bedeutend.

Warum ? Weil es sich jedem Geschmack anpaßt.
Weil es den echten Feingeschmack der Zutaten

nicht verringert.
Weil es Suppen und Saucen ihren alten Ruf

wiedergibt : nahrhaft und kräftigend zu
sein.

Bei all diesen guten Eigenschaften erweist sich Mondamin
als sparsam , weil es sehr ergiebig ist . Daher Mondamin das
Beste und Billigste zum Verdicken . Ausführliches im „6 "-
Büchlein, welches Brown L Polson , Berlin 6 . 2, gratis zu¬
senden. Man schreibe sofort darum Abt . L U 8.

. - . , - 15 Pfg

Z - v . frdl . mbl . St . Huarenstr . 43e
Zu vcrm. zum 1 . Novbr . die ge¬

räumige abschließb . Oberwohnung,
Mietpreis 450 ^ Rosenstr . 44.

Zu belegen «. anzüteiheu
gesucht.

Umzuleihen
gesucht auf sofort oder später (vor
l . März) 5666 —8666 Mk . Vor-
eingetragen 10000 Mk . Fondsgelder.
Grundstück in hiesiger Stadt belegen.
Größe 170 Ar , Taxat der vereidigten
Schätzer 48000 Mk.

Nähere Auskunft wird erteilt
Ackerstr. Nr . 13 (untenl.

Prompter Jiuszahlcr su nl Hypoth.
von 8666 Mk . umzuleihen.

Offert . S . 366 a . d. Exp. d . Bl.

Auf Landtiypotheken
anzulcihen gesucht

7666 u. 5666 Mk ., zu 4°/-, Zinsen,
zu November oder früher.

Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Port . m . Juh . ae ' . Alerand .str. 15 ob.
Gesunden euie Taschenuyr.

Köntje , Amtsbotengeh., Nadorst.
Verloren in der Haarenstraßeein

Portemonnaie mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzugcben

Haarenstraßc 46.
Entlaufen in Osternburg — Olden¬

burg die weiß und braun gezeichnete
Jagdhündin „Juno ". Dem Wieder-
bringer e. Belohn. Katharinenstr . 14.

Zugelaufen ein tigerart. Hund.
G . gen Erstattung der Kosten inncrh.
3 Tagen abzuholen.

Osternburg , Bremer Chaussee 19.
Abhanden gekommen ein rebhfb.

Italiener - Küken. Dem Wiedcr-
dringer e . Belohn. Alexanderstr. 31

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Nov. e. Oberwoh ».

Mietpr . 96 Mk. Milchbrinksweg 26.
Ju verm . zum 1 . Nov . kl. Untcr-

wohnnng.
Näheres Rosenstraße 48.
Wegen Anlauss des jetzigen Mieters

die ger . Unterwohn . Zicgelhofstr . 61
auf Mai 1905 zu vermieten.

Näheres daselbst, oben.
Sch. möb! . Stube m Betl . Wallur . 19.

Zu mieten gesuchr per mögt, dalb
eine kleine Famrlienwohnnng , am
liebsten in der Nähe der Alexander
Chaussee. — Offerten unter S . 311
an die Ex red . d . Bl.

Umständeh. ist eine frdl . Oberw.
mit Gartenl . an ruh . Bew. zu verm.

Bürgeresch 4 (a . d . Bürgcreschstr. ).
Zu vermieten ov . zu verkaufen zum

1 . Novbr . d. I . ein kl. Haus mit
Laden im Mittelpunkt der Stadt.

Näheres Motteustr . 2.
Gutes Logis . Markt 21.
Zu verm. c. Ober - o . Nntcrwohn .,

5— 8 Räume , m . St . u . G . Grüucrweg !4
Aüeinsl. Frau such : z. Ott . o. Nov.

Wohnung , 150—200 Mk. Stadt
bevorz. Off. S . 312 a. d. Exped. d. Bl.

1 — 2 möbl . Zimmer m. 2 Betten,
womöglich mit Küche , sucht sofort
Ehepaar m. Kindern. Offert, mit
Preisang . u. S . 313 a . d . Oxp . d. Bl.

Z . vm. z. 1 . Nov. e. ger . sep. Unter,
wohn. m . St . u. Grt . Bloherf. CH. 35.

Zu verm. große sep. Oberw . , enth.
8 Räume , mit Garten.

Näheres daselbst Rebenstr . 7 a,
oder bei W . Weitz , Langenweg.

Aelteres Ehepaar sucht in wirk,
lich ruhiger Lage 4 gut möblierte
Zimmer , womöglich Balkon oder
Veranda , aufmeöks. Bedienung , am
liebsten Nähe Schloßgarten , Kon¬
trakt jährlich , ev. gleich mehrere
Jahre . Preisofferten unt . S . 261
an die Exped . d . Bl.

Kleine Wohnung im Preise bis
200 Mk. von anständ . Leuten sofort
zu mieten gesucht . Off. unt . S . 367
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Jg . Mädchen sucht Stube m . Bcti.
Off. u . S . 316 an die Exped. d. Bl.

Jacobi , Diedrichsrveg S.

Zu vermieten zum 1. Nov.
in m. Hause Brüderstr . 24
Oberwohnung, best, aus
5 Zim ., Küche, Boden- und
Kellerraum . Preis 340 Mk. ,
einschl. Wasserg.
B . Neumann , Alexanderstr. 7.

Zu verm. gr . Oberw . Mil Wasser!.,
enth. 2 St ., 2 K .. Küche , Wascht., Kell .,
Bodenr . , m. Gartenl . in der Lindenstr.
Preis 280 Zu erfr. Nclkenstr. 2

Zu vermieten auf sofort
oder später eine Mittel-
Etage , 4 Räume , Preis
200 Mk. und eine Ober¬
wohnung , 7 Räume , Preis
360 Mk. Marienstr . 9.

Zum 1 . Nov. e. Oberwohn .» 2 St .,
3 K ., Küche , Kell ., Wascht, u . Bodenr.
Nachzufr. unten Bogcustraße 2a.

Osternburg . Zu verm . e. kleine
Oberwohnung auf sofort oder Nov.
an 1 over 2 Personen . Ulmenstr. 17

L alanzerr und Stellen¬
gesuche.

Für einen landw . Haushalt , ver¬
bunden mit Handlung u . Wirtschaft,
wird zum I . November eine erfahr.
Haushälterin gesucht.

Offerten nebst Zeugnissen unter
G . W . 464 postlag . Oldenburg erb.

Gesucht aus sofort

1 junges Mädchen
für Haushalt und Laden.

Offerten unter S . 314 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Per sofort oder später

jixe Wcißnllßcriilncil
für meine Nähstube gesucht.

Gleichzeitig können

1—L LchmWcil
eingestellt werden unter günstigen
Bedingungen.

Theodor Freese , Achtcrnstr . 52.

Fm
'

>
Suche Köchin » ., Mädch ., j . Mädch.,

Hausdiener , kl. Knechte auf Okt. und
Nov . Suche j . Kellner z. Aushilfe s. d.
Kramermarktswoche. Suche auf gl. j.
Mädch. a. Kafftemamscll, Geb. monatb
20 tücht. Waichfr . sucht Beschäftig.

— NausLarrrs . —
Allsteh., geb . Frl . mittl . Alters , evg.,

aus g. Familie , heit. Charakters , mit
den best . Empfehl., erfahr , u. tücht. in
all. Zweig, des Haushalts , wünscht, da
Stell , durch Todesfall verlor., solche
b . vornehmem, ält . Herrn als Haus¬
dame . Gefl. Offerten unt. C. v. G .»
Ritterg . Keulrod , b. Themar (Thür.)

Zum gründl . Erl . des Schneiderns
können j . Mädchen bei mir eintret.

Johanna EbolS , Stcinwcg 8.
Für kleinen Haushalt wird zu

November ein fixes

MUK68 MLavdvll
gegen Satär gesucht . Näheres

Frau Walter Freese,
Achtcrnstr. 52 I.

Gesucht aus sofort ein zweiter
Laufbursche nach der Schulzeit.

Emil Huhold , Langem-. 19.
Gesucht eine Frau Douuerslugs

morgens zum Mappen einholen.
H. Hintzens Bnchhandl.

Per 15 . September für die
Schnciderabtcrluiig junge Mädchen,
die perfekt nähen können; für die
Putzabteilung eine Zuarbeiterin u.
ein junges Mädchen zum Lernen.
Lrrima Klusin ^ im,

Baumoartenstr . 15.
Aelt . Frl . s. z. 1 . Nov . Stellung

in einem gut. bürgerl . Haushalt , ani
liebsten bei ält . Herrn oder Witwer.
Offert, u. S . 368 a. d. Exp . d. Bl.
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Osgikümlvl Im Jslnks 1811.

« SILO

Damen - Aeläerxlosis.
ll«M - Mä Mter-Ssisoll 18V4.

Einfarbige Lbvviots unä Kammgarnstoffe.
^.IIs usueu Laisoufarbeu in grosser ^.usvakl.

»Isliertv uncl einfarbige Ootsle - Stoffs.
Lotururartig govebts Ltokks . ^ enksit.

KIsugrünv fsntasie-Ltoffs.
lisous Laros , Plamss, Ltroikou.

Llegsntv lailor- ü/Iacle - ätoffe (tterrengesobmaolc ).
Vorraigtlolis ^ .ualitätsu kür Promsnaäeir- nnä Lxortlrleickor.

tiovbfeine ksrrierts, melierte unä einfarbige luvbs.
Orosse ^.usvakl in neuen Parken nnä Lletangsn.

ksmustvrtv Zebelins uncl üimsls ^s - Stoffe.
Oeäiegens Qualitäten in rsioksr Parkenaus v̂akl.

kelcannte grosse /lusvskl in 8Iussn -8toffsn.
I-strts Heubeiten in ksrrierten , gestreiften und sinkarkigen Osveben.

SpSLlal - ^ VIslllLUS für:

86ÜUM6 LIMmM , 8ÜM LM-,
KksMKM - Mä " .

Osäisgens Qualitäten , stets äis neuesten Osvskö uoä Lluster in grosser ^usvakl.

I-iokliimmsp rum äussuvlisn von kallfsi 'bsn bei läge.
LeivdkaltiAo Lusvadl In AkäisZensW MMelMars.

Ia psdnilraio. stlässigs ?i-ei88tsllung.
1ÄUÜOLL LlLLAarLN ^ OZr ^ SILLLSllVIL.

vis Uuslvrlcolleltllongn sinkt fertiggsstelll unö vvrsanöberoit . "NLk

Gesucht zum 1 . Novbr . eine durch¬
aus erfahrene jüngere

Wärterin
oder ein zuverlässiges freundliches

Kindermädchen
bei gutem Lohn.

Frau A . Heldt,
Bremen , Schönhausenstr. 30.

Acht . Verklivferill
zum baldigen Antritt
aeiulbt.

L - VNL8 WS88WLM,
Schokoladengeschäft.

Osnabrück.
Ein gut empfohlenes

Mädchen sucht zu Nobbr.
Stellung nach Wilhelms¬
haven oder Umgegend.
ZMißr. L. Fn« Arsnlr,

Haupt -Verm.-Kontor.

Suche zum 1 . Äiovember einen

Knecht,
der mit Pferden umgehen kann.

Westerburg ._ Groninger.
Eversten 1. Gesucht z. 1 . Nov.

ein kl. Knecht v. 15 — 16J . zu leichten
landwirtsch. Arbeiten. Fr . Schnitger.

Junges Mädchen sucht z. 1 . Nov.
Stell ., am liebsten im ländl . Haush.

Off, unt. S . 31 » an Exp. d . Bl.
Gesucht zum 1 . November ein

MrWgeS MWeii
von 14—17 Jahren , welches eine Kuh
melken kann.

Frau Lehrer Busch , kath. Schule,
Moslesfehn.

Gesucht per sofort ein iunges
Mädchen oder ein erfahr . Kinder¬
mädchen zur Pflege eines 2jährigen
Knaben. Frau Ludwig Will,

Poststratze 3.

Strohausen . Auf Mai n. Js.
ein gewandtes , zuverlässiges

fiwffs » Määodso
gegen Salär.
_ Frau Herrn Ruschman «.

Für Bremen.
Zum 1 . Oktober oder 1. November

ein erfahrenes

Hausmädchen.
Bremen . Frau Ir . Haako,

Elsasserstr. 33.
Westgroßfehn (Ostfriesl .) Suche

für mein Manufakturgeschäft , ver¬
bunden mit kl. Reisetouren, e. Gehilfe
p. 1 . Okt. H . S chmidt.

Gesucht e. Stundenhilfe für einige
Stunden tägl . Auguststr. 25, ob.

Gesucht zum 15 . Sept . oder 1 . Okt.

1 Stundenmädchen
Langestraße 80.

NsUsa-üllLStKor kSr Sie kroosovoll
' ' ^ Prosp . gratis.

für die Vormittagsstunven vom 15.
Septbr . an . Lindenallee 24, oben.

Gesucht zum 1
kleiner Hausknecht.
_ Ir . Kohl , Ziegelhofstr . 80.

Suche zum 1 . Oktober einen Lehr¬
ling oder ein Lehrmädchen gegen
monatliche Vergütung bei nicht ireier
Station und eine angehende Ver¬
käuferin.

Ikölllloi ' lVIkyvi '.
Gesucht ein ordentliches erfahrenes

Mädchen zum Alleindienen per
1 . Novbr . bei gutem Lohn.

Frau Carl Beeneken , Bremen,
Grünenstr . 36L , nahe d . Allee.

Eine KochrrmmseR
für ein feines Restaurant,

Köchinnen ^ Awat-
Kochlehrmädchen,
Küchenmädchen,

Lohn 240 bis 300 Mark das Jahr.

Zimmermädchen,
Haus - Mi > WesnMen,

MeiMem,

terinnev.

Morllr zLsdoos
Vorw .-llovtor,

Bremerhaven,
Bürgerm . Smidtstr . 118.
_ Telephon 677.

AM . ^ "n dE » - rr . ..
i Hosenträger ma äuberi»
! . 50 Strippen u. elastl!

_ fchen Gurtbändern bei
November ein j MottM . R

tseiucht auf sofortHHli^und junger Knecht . ^
u . KonditorWilhelmshaven , Petcrür '

Gesucht em tüchtiger SchlFkff^geselle . W . Götes , Eoe rs
°Ü

Gesucht auf sofort ein
-

wlî 7
tuchtiger Installateur für Ga^

selbständig arbeiten kann
Cloppenburg . I . Dridi »^G e fuchc zum 1 . NovembH ?7fls

tüchtiges Mädchen.
_ H . Bargmaun . St au 9.

, Gesucht zum 1 . NovembeS^
spater ein tüchtiges zuvertässiqeZ

Mädchen.
Frau Logemann , Stau Nr . 15.

Rastede . ise,ucyl ein Aufsebee
für einen gr. Waldbestand in derGem. Wiefelstede. *

I . Degen.

Umständeh. auf gleich ein sauberes
Kindermädchen für Vor- und Nach¬
mittagsstunden . Langenstraße 40,
Eingang Baumgartenstraße.

Wardenburg . Gesucht auf gleich
ein jg. Schmiedegeselle u. auf gleich
0. Nov. e. Lehrling . I . H . Bnnjes.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Küchen- oder
Hausmädchen,

Lohn 80 Taler . Gute Zeugnisse
verlangt.

Frau H . Rohlfs , Bremerhaven,
Deich 52.

Wilhelmshaven.
sofort ein

Gesucht aus

Mergeseke.
Hinrichs , Müllerstr.

Vssavdt
für Laden ein junges Mädchen,
welches etwas Hausarbeit übernimm/

Offerten unter S . SOS an dü
Exped. d. Bl .

"

Gesucht zum 1 . Novembers
tüchtiges, nicht zu jungesNausurLSollon
bei hohem Lohn.

Frau Ad . Bergmann,Bremen . Pelzerstr . 42.
Gesucht em akkurates

Hausmädchen
gegen guten Lohn.

Näheres Brüderstr. ii.
Mn junges Mädchen
vom Lanoe sucht zum 1 . November
Stellung als Stütze der Hausfrauin besserem Haushalt auf dem Lande
oder in der Stadt , event. für Haus¬
halt und Laden, gegen Salär und
Familienanschluß.

Offerten unter S . S04 an die
Exped. d . Bl._

Ohmstede . Gesucht e. Mädchen
f. l. Arb . Joh . Hagestedt , Gastw.

Gesucht
für

Lrkus 8omsrott hier
tWige PfMilmter,

sowie ein junger

Weider «. LisUer.
Zu melden im Zirkus -Restaurant

Ein wirklich tüchtiger, solider, erster
Bäckergeselle,

der auch in der Konditorei erfahren
ist und selbstständig arbeiten kann,
kann gegen hohen Lohn dauernde
Stellung erhalten, zum 18. September
oder früher. Suche auch einen zweiten
Bäckergeselle «.

Johann D . Sinrichs»
Wilhelmshaven , Neue Straße 15.

Rastede . Gesucht zum 1 . Novbr.
oder früher ein gewandtes

Mädchen,
das auch melken kann.

G . Ahlers , Hof von Oldenburg.
Gesucht e. Mädchen v. 16 —17 I.
1 . Nov._ Zeughausstr. 6.

" ^ Buchhalter , Se-
sOlktttttlg kretar, Verwalter er¬
halten jg. Leute nach 2—3monatl.
Ausbild . Honorar mäßig. Prospekt
gratis . Bisher über 900 Beamte ver¬
langt . Kube» Anstalts -Vorsteher,
Halle a. S . , jetzt Delitzscherstr. 1.

Gesucht
zum 15. Sept . oder 1 . Oktober ein
zuverlässiges Mädchen.

Wilhelmshaven.
Frau Schmidt , Roonstr. 84a, II.

Zeteler Mühle . Suche per
Novbr. ein junges Mädchen zur

Erlernung des Haushalts gegen mäß.
Salär . Wilh . Lüken.

Nadorst.
Ostern.

Gesucht e. Lehrling zu
Joh . Schumacher,

Schmiedemester.

Bedeutende Schokoladefabrik sucht
zum baldigen Antritt für Ostsriesland
und Oldenburg einen

llslssoävll.
Die Stellung bietet solidenund ge¬

wandten Herren Gelegenheit zur
Schaffung einer Lebensstellung.

Offerten unter S . SOS an die
Exped. d. Bl . erbeten._

Waddenser Mühle . Gesucht geg.
Mitte September ein

ZchnmzkiiMer.
Georg Eymers.

Pensionen.
Für ein Pfarrhaus in der Nähe

von Oldenburg, schön gelegen, wird
eine zweite und dritte Pensionärin
gesucht . Pensionspreis jährl . 500 -E

Offerten unter S . SS8 an die
Expedition d . Bl.
löcklerxensioLaln . Illäuslrlesvkuls

— Bis» LKLVVLL . —
Fortbild , in all . wiffenichaftl. Fächern.
Auf WunschMusik, Malen . Gepr. Lehr.
i. Hause. Gründl . Ausbild, in Küche u.
Haush . Unterr . i. Schneid, u. Wäsche«
konf . Prakt . u. Kunsthandarb . Villa m.
Gart . Pensionspr . 650 inkl . Unterr.
Prosp . u. Referenzen durch die

Vorsteherin Frau Petrenz.

von Frau Vr . Engelhardt.
Jnnge Mädchen s. z. gründl. Erll

d. Haush ., sein . Küche , Handarb ., gesell.
Form ., sowie zur Kräftig , d. Gesund¬
heit liebev. Aufnahme. Aus Wunsch
Unterricht in Sprachen u . Wissen«
chasten. Eig. Haus mit Garten , ge«
unde Lage. Beste Res, z. Verfügung.

Stütz cn, Gesellschafterinnen rc .) Gute Erfolge . Sehr billig.
Adresse : Frauen -Zeitung , Berlin -Ceituöpenick. ^

Kursllslsltell uns
Lsvstorieii.

vr . Alfred Müller,
Braunschweig,Wendentorpromenade10
Frauenkrankh ., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität . Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.



*

)U Zft^ -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, de» 7. September !904
Au Kdriard Mörikes 1VV . Keöurtstage.

Am 8. September jährt sich zum hundertsten Male derTag , an dem Eduard Mörike in Ludwigsburg das Licht derWelt erblickte . Ursprünglich Theologe, war er den Amts¬geschäften nicht hold und verließ die Kanzel. Er lebte dannJahre hindurch als Privatgelehrter , später als Lehrer inStuttgart , bis er 1866 in den Ruhestand trat . Eduard Mörikewar einer unserer bedeutendsten Lyriker, seine Gedichte ge¬hören zu den schönsten Produkten nachgoethischerLyrik. Freiund natürlich empsunden, in das liesste Innere der mensch-liehen Seele greifend, bald den frischen Volkston festhaltend,find sie wahres Volkseigentum geworden. Das »StuttgarterHutzelmännlein", später auch die „Historie von der schönenLau " genannt , „ Mozart auf Reisen" , und wie sie alle heißen,erwarben ihm den gleichen Ruf als Dichter und Novellist.Mörike starb am 4. Juni 1875. Zu seinen beliebtestenLiederngehören folgende:
Schön - Rottraut.

Wie heißt König Ringangs Töchtcrlein?Rottraut , Cchön-Rottraut.
Was tut sie denn den ganzen Tag,Da sie wohl nicht spinnen und nähen mag?Tut fischen und jag .w.
O daß ich doch ihr Jäger wär,
Fischen und jagen freute mich sehr— Schweig stille, mein Herzei

Und über eine kleine Weil,
Rottraut , Schön- Rottrüut,
So dient der Knab aus Ringangs Schloß
In Jägertracht und hat ein Roß,
Mit Rottraut zu jagen.
O daß ich doch ein Königssohn wär!
Roltraut , Schön-Rottraut lieb ich so sehr— Schweig stille, mein Herze!

Einstmals sie ruhten am Eichenbaum,Da lachte Schön -Ro .'traut:
Was siehst mich an so uunniglich?
Wenn du das Herz hast, küsse mich!
Ach ! erschrak der Knabe!

Kleines AemLeLon.
Wissenschaft , Liieratur und Leben.

Ein Zwiegespräch zwischen einem Japaner und
einem Deutschen . Der „ Frks . Zig . " wird gcschruben : Vor
kurzem äußerte sich ein in W urzburg Medizin studie¬
render Japaner einem deutschen Studiengenossen ge¬
genüber in interessanter Weise über die Stellung des
Staates in Japan gegenüber den Religionen. Der
mit dem Japaner seit langem befreundete Deutsche wagteeines Tages die von den Japanern stets als unhöflich auf-
gesaßte Frage , die wir vom Gretchen aus dem „Faust"kennen:

„Zu welcher Religion bekennen Sie sich denn eigent¬
lich ?"

„Warum fragen Sie das ?" war die ausweichende Ge¬
genfrage des Japaners.

„Nun , Sie müssen doch bei Ihrer Immatrikula¬tion an der deutschen Universität die Rubrik , die nach
Ihrem Religionsbekenntnis fragt , ausgesüllt haben ."

„Ja , geht bet Ihnen in Deutschland das die Univer-
srtätsbehörde etwas an ?"

„Dann waren Sie eben doch Wohl gezwungen , bei
Ihrer Anmeldung bei unseren Polizeibehörden irgend eine
Angabe über Ihr Glaubensbekenntnis zu machen "

„Ich habe keine gemacht ; geht denn das in Europa die
Polizei etwas an ?"

„Sie müssen aber doch in Japan am Gymnasium oderin der Volksschule irgend einen bestimmten Religionsun¬
terricht genossen haben !"

„Ja , wird denn in Deutschland die Religion auf der
Schule gelehrt ?"

„Wie bringt denn sonst der Japaner dem kindlichenGemüte bei : „Das sollst Du tun , dies darfst Du nichttun , sonst kommst Du in die Hölle und beleidigstGott usw . ?"
„Mein Lieber , lehrt denn bei Ihnen das etwa die

Religion ? Sie verwechseln ja Religion mit Mo¬ral und Ethik . Freilich wird bei uns in Japan in der
Familie und in der Schule der Begriff gut und böseden Kindern - durch Erziehung und Unterricht beigebracht.Aber diese Begriffe sind doch , sollte ich meinen , auf der
ganzen Kulturwelt vollständig gleich. Ebensowenig , wieSie sich ohne weiteres in der Philosophie als Anhängervon Kant oder .Schopenhauer oder Nietzsche oder einemanderen Philosophen bezeichnen werden , ebensowenig kann
sch Ihnen sagen, was ich für ein Religionsbekenntnis habe;ich weiß es einfach nicht . Wenn Sie wollen , bin ich ein

Doch denket er, mir ists vergunnt.Und küsset Schön -Rottraut aus den Mund— Schweig stille, mein Herze!
Daraus sie ritten schweigend heim.Rottraut , Schön -Rottraut.

Es jauchzet der Knabe in seinem Sinn:Und würdest du heute Kaiserin,
Mich sollts nicht kränken.
Ihr tausend Blätter im Walde, wißt.
Ich Hab Schön-Rottrauts Mund geküßt— Schweig stille, mein Herze!

Das verlassene Mägdlein.
Früh wann die Hähne krähn. Plötzlich, da kommt es mir.
Eh die Sternlein verschwinden. Treuloser Knabe,
Muß ich am Herde stehn. Daß ich die Nacht von dir
Muß Feuer zünden . - Geträumet habe.
Schön ist der Flammen Schein , Träne auf Träne dannEs springen die Funken ; Stürzet hernieder;
Ich schaue so darein . So kommt der Trg heran —
In Leid versunken. O ging ei wieder I

Gebet.
Herr ! schicke was du Willi, Aus deinen Händen quillt;Ein Liebes oder Leides ; Wollest mit Freuden
Ich bin vergnügt , daß beides Und wollest mit Leiden

Mich nicht überschütten.
Doch in der Mitten
Lügt holdes Bescheiden.

Aus dem Kroßherzoglum.
» er Nachdruck unserer mit Ksrresponde »t>eichen «erse denen Orißinaldertcht»ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»über wiale B»rl »mm» ige find der N-d»lti »n st-tt willkommen.

' Oldenburg , 7. September.* Allgemeine Landes - Industrie - , Gewerbe - und
Kunst - Ausstellung in Oldenburg 190S . -re Handels-k a -m mer schreibt uns : Die bisher emgclaufenen Anmeldungenzur Ausstellung liefern den Beweis, daß die Ausstellung ein
ganz geschlossen es und vollständiges Bild von derrer .chiedenartigen Gcwerlstätigkeit unseres Landes bieien wird,und dürften s . lbst diejenigen, die die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse unseres Landes genauer kennen , erstaunt sein,wenn sie auf der nächstjährigen Ausstellung sehen , wie außer¬ordentlich vielseitig unsere heimische Industrie und unser
heimisches Handwerk sind . Sollien noch Gewerbetrei¬
bende, die sich an der Ausstellung zu beteiligen gedenken,eine Anmeldung bisher unterlassen Haien, so dürfte es zweck¬mäßig sein , damit nicht bis zum letzten Augenblick,den 15 . Oktober zu zögern, sondern dies so rasch wie
möglich zu tun . Es liegt dies einmal im Interesse der Aus-
slellungsleituna, weil dis Gebäude in der allernächsten Zeitsestgestellt w rdcn müssen, eine solche Feststellung aber natur¬
gemäß reckt schw erig ist, so lange man nicht genau weiß,wie viel Raum seitens der Aussteller beansprucht wird. Es
liegt aber auch im eigen n Interesse der Aussteller selbst , da
etwaige Wünsche derselben selbstverständlich um so leichter
berücksichtigt werden können , je eher die Anmeldungen er¬
folgen.

Kr . Ter „ Neue Biirgerkinb " , einer der größten Vereine in
unserer Stadt , veranstaltete am vorgestrigen Sonntag in
Mohnkerns Gasthof „ Zur Erholung " in Bürger selbe ein
Sommervergnügen, zu welchem sich die Mitgliedermit ihren Angehörigen äußerst zahlreich eingefunden hat¬ten . Im Garten fanden nachmittags Kindcrbelusttgungen
verschiedener Art statt . Ten Schluß pes Festes bildete ein

Buddhist, denn meine Mutter ist Büddhistin . WennSie wollen , bin ich Sch in toi st , denn mein Vater istSchintoist ; ich selbst Lin aber in Wirklichkeit keins von
beiden; mein Vater ließ mir eben keinen Religionsunter¬richt geben, weil die Religion in Japan reine Privat¬sache der Familie ist, etwa wie Sie in Deutschlandden Kindern nach Belieben Klavierunterricht geben lassen-Wenn Sie wollen, 'können Sie mich auch einen Christennennen , denn ich nahm als junger Mann eine Zeit langbei einem protestantischen Pfarrer in Japan Religions¬unterricht , weil cs mich interessierte . Aber deshalb bin
ich doch kein Protestant ? Ich kenne natürlich auch die
Lehren des Buddhismus und des Schintoismus , und trotz¬dem bekenne ich mich zu keiner der drei genannten Kon¬
fessionen . Ich habe auch nicht das geringste Bedürfnis,
mich irgend einem Neligionssystem anzuschließen ."

Glückliches Japan ! Seine Kultur steht, was das Ver¬
hältnis zwischen Staat und Kirche anlangt , längst da , woin Europa Frankreich gerade jetzt zu stehen trachtet , wo¬
hin Deutschland oder gar Rußland aber vielleicht in Jahr¬hunderten erst gelangen wird!

Der Schlachtendonner wird aller Voraussicht nachnun bald die „ Stadt der Gräber " , wie Mukden
genannt wird , umtoben , und die für jeden Chinesen hei¬
ligen Ruhestätten der Mcmdschuherrscher in ihrer tiefen
Ruhe stören . Einen Besuch bei diesen Gräbern schildert
fesselnd ein englischer Korrespondent . In dem tiefen Schat¬ten eines Waldes liegen die Gräber , in denen die alten
Mandschuherrscher ruhen . Die Gräber bestehen aus einer
großen Anhäufung von Erde , von Kalk bedeckt , und von
einem alten Baum gekrönt . Dieser künstlich errichtete Hü¬
gel ist der eigentliche Grund dafür , daß der Waid sich soviele Meilen in der Runde erstreckt, daß sich Tempel und
Heiligtümer darin befinden , und daß ein kleiner Erdwall
nach Norden hin aufgeworfen ist, um all die schädlichen
Einflüsse dieser Himmelsrichtung abzuhalten , die die toten
Herrscher stören könnten . Im Norden Hausen nach der
Meinung der Chinesen alle bösen Geister ; so wird jeder
Chinese, dessen Hausfront nach dieser verhängnisvollen
Himmelsgegend hingerichtet ist, einen kleinen Wall auf-
wersen , damit die Dämonen bei ihm Vorbeigehen müssen,denn sie können sich nur in gerader Richtung fortbewegen.
Daher der große Haß gegen die Eisenbah¬
nen, weil sie den bösen Geistern den Weg weisen, so
daß , sie Hunderte von Meilen geradeaus lausen können.
Tie Lage der Gräber wird genau von den Sternkundigen
bestimmt . Ter große Wall , der die Gräber und die zu
ihnen gehörigen Tempel umgibt , hat drei große Ein-

Festball, .der die Teilnehmer in bester Stimmung noch
lange beisammen hielt.

«
kr . Bürgerfelde , 6. Sept . Der hiesige immer mehr empor

blühende Gabelsberger Sten ographenvereiir
unternahm am gestrigen Sonntag einen Ausslug nach
Rastede , woran sich die Mitglieder rege beteiligten . Am
letzten Freitag hielt der Verein im Vereinslokale (Mohn¬kerns Gasthof ) eine Versa mmlung ab . Als Revisions-
ausschußmitglied wurde Herr Arians gewählt . Fernerwurde beschlossen, am Donnerstag , den 13. Oktober , eiw
Wettschreioen zu veranstalten , und zwar in mehre¬
ren Abteilungen . Tie Preisverteilung soll später erfol¬
gen , gleichzeitig soll dann ein Kommers veranstaltet
werden . Als Preisrichter werden voraussichtlich Mitglie¬der des Gabelsbergser Stenographen -Bereins Oldenburg
fungieren."

kru Wardenburg , 6 . Sept . Der hiesigeKriegerverein
feierte vorgestern im Vereinslokal (Albers' Gasthof) sein erstes
Sommerfest und zugleich die Sedanfeier durch Festmarsch
zum Kriegerdenkmal in Oberlethe. Den Schluß der Feierbildete ein Festball, welcher gut besuchtwar und aufs Schönste
verlief. — Gestern mittag erschreckte der Ruf : „ GroßerWald brand" die Bewohner der Gemeinde Wardenburg.Es stand der Litteler Fuhrenbusch, der sog . Schmecl, in Hellen
Flammen . Die Entstehung des Feuers ist noch unbekannt.
Das Feuer ist noch nicht gelöscht.

so . Cloppenburg , 7 . Sept . Allmählich naht die Zeit,wo die Schlingensteller hinausziehen in Wald und Busch,um ihre Dohnenstege zum Fange der Krammetsvögelwieder in O -dnung zu bringen. Doch ein Umstand bringt
manchem große Sorge : in d :r ganzen Umgegend sind die
Vogelbeeren derartig schlecht geraten, daß man sich wie vor
einigen Jahren gezwungen sieht , solche aus fernen Provinzenwie Sachsen, ja gar Posen kommen zu lassen. Die Beeren
an der Friesoyther Chaussee, die am Sonnabend öffentlich
verkauft wurden, können in diesem Jahre den Bedarf bei
weitem nicht decken und erzielten derartig hohe Preise, daß
einzelne nur mittelmäßig besetzte Bäume mit 3 bis 4 Mk.
bezahlt wurden . Obgle ch so die Aussichten für die Seulingen«
steller nicht die rosigsten sind, wird man in drei Wochen hierin der Umgegend kaum einen Tannenkamp oder einen
größeren Busch antreffen können, der nicht mit Dohnen be«
stellt wäre, da bei der allgemeinen „Fangfreiheit " fast jeder
hier, der etwas freie Zeit hat , dem Vergnügen des Schlingen«
stsllens nachgeht, während wieder andere aus ihren 3 bis
5000 Schlingen einen lohnenden Nebenverdienst schlagen.

^ Vechta , 6. Sept . Eins bemerkenswerte Natur«
erscheinung ist zur Zeit im Garten des hiesigen Bahnhofs«wirtes , Herrn Meyer, zu beobachten, indem ein Apfelbaumneben den ausgereiften Früchten auch zum zweiten Male die
schönsten Blüten zeigt . — Das gestrige Sedanfest des hief.
Kcieĝ rvereins verlief unter großer Beteiligung der Vereins«
Mitglieder und ihrer Gäste. Nach gemeinschaftlichemAus«
marsch nach dem etwa ' /< Stunden entfernten Gute Daren
wurde in der dortigen Wirtschaft von Westerhoff eingekehrt,
woraus sich dort in den Wirtschaftslokalitäten und Garten-
anlagcn bald ein recht reges, vergnügtes Leben entwickelte.Ein schnell arrangierter Ball beschloß die einfache, aber fidele
Feier und hielt die Teilnehmer zum Teil noch bis in recht
später Stunde zusammen.* Elsfleth , 6 . Sept . Es sind hier eingetroffen von der
2. Reise Logger „ Elsfl th" mit 382 und „Großenmeer " mit432 Kantjcs Heringen.

gangstore , von denen das nach Süden zu sehr kostbar mit
Holzschnitzereien verziert ist. Jü jedem Winkel ringelt
sich der Schweis eines mythischen Drachen , der von einem
Schwert durchbohrt ist, und überall hängen an dem Tore
Glöckchen. Betritt man dann den Tempelkomplex , so siehtman vor sich einen langen , breiten Weg, der mit Steinen
gepflastert , von alten Bäumen begleitet und von einer
Reihe steinerner Tiere eingefaßt ist. Es ist ein herrlicherAnblick, diese bizarren und seltsam verschnörkelten Gebäudeim Sonnenlicht liegen zu sehen ; die hellgelben Dachziegelheben sich scharf ab von dem tiefblauen Himmel und leuch¬ten heraus aus dem dunkelgrünen Hintergrund des Wal¬des . Tiefe Stille herrscht ; nur die Tempeltauben gurren,die Insekten fliegen brummend umher , ein paar Spatzen
schreien dazwischen. Hin und wieder stört das dumpfe Pol¬tern eines russischen Zuges die Stille , der , von Südenkommend, Soldaten und Munition heranführt , oder vonNorden her Verwundete transportiert.

Der Streit über die Bekämpfung von Paris 187V,über dieses Thema sprach auf dem deutschen Historikertagin Bafel Prof . Busch (Tübingen ) . Der Vortragende führteaus : Man hat mit Unrecht versucht, die Gegnerschaft
zwischen Bismarck und Moltke, die bei der Belage¬
rung von Paris zutage trat , auf Verstimmungen zurückzu-
führen , die schon im Jahre 1866 bestanden hätten . Wir
wissen im Gegenteil , daß Bismarck damals dein Königund der Militärpartei gegenüber die Anschauung Moltkes
durchsetzte. Wenn er später an dem Kriegsrate nicht mehr
teilnahm , so geschah es nur freiwillig und u . a . deshalb,weil er in jener Zeit an Schlaflosigkeit litt und in
seinem Schlaf am Vormittag , wo der Kriegsrat zusammen¬trat , nicht gestört werden durfte . Im Jahre 1870 war
Bismarck gegen die Einschließung von Paris . Da sienun aber vollzogene Tatsache geworden war , verlangte er,
daß Ernst gemacht und die Stadt beschossen würde . Moltke
dachte an die Beschießung der Stadt nur als letztes Mit¬
tel . Er hielt an der Theorie fest, daß eine große Stadt
durch sich selbst fallen müsse. Der Kriegsminister von
Roon drang von allem Anfang an auf sofortige Be¬
schießung, aber in den hohen Kommandostellen hatte Mü¬
digkeit Platz gegriffen , und man wollte das Menschen-materiat schonen. Bismarck vermutete auch Einflüsse der
Prinzessinnen englischer Abkunft und gab diesem Verdacht,der sich nicht ganz von der Hand weisen läßt , unver¬
hohlenen Ausdruck . Dadurch verschärften sich die Gegen¬
sätze immer mehr . Der Kronprinz wollte vermitteln und
lud in der besten Absicht Moltke und Bismarck zum
Essen ein, die Unterredung machte jedoch die Zache noch



Aus den benachbarten Gebieten.
* Lübeck , 6 . Sept . Eine mysteriöse Angelegen¬

heit beschädigt zurzeit die Wismarer Militärbehörden . Der
Soldat Woehl vom dortigen Bataillon wurde in Südholstei".
wo das Battaillon biwakierte, tot aufgefunden. Die Leic e
hing an einem Baum . Sie zeigte am Hals und am Kop >e
schwere Verletzungen, so daß auf ein Verbrechen geschlossen
werden muß. Sämtliche Quartierkollegen des Toten wuroen
nach Wismar in Untersuchungshaft gebracht. Lebhaftes
Befremden rief das Verhalten des Pastors B . in Bargteheide
hervor . Der Geistliche, der augenscheinlich noch nicht ganz
davon überzeugt ist, daß hier ein Verbrechen verübt worden
ist, verweigerte seine Mitwirkung am Leichenbegängnis.
Dafür hielt der Kompagniechef des Toten die Grabrede.
( Bravo ! D. R .)

* Leer» 4. Sept . Auf 50 Jahre Bestehen kann die
hiesige jetzt königliche Navigationsschule zurückblicken.
Am 14. Sept . 1854 veröffentlichtedie hiesige Handelsdeputation
im Leerer Anzeigenblatt die „Statuten der Navigationsschule
zu Leer* . Damals hatten Regierung (Hannover ) und Stadt
feste jährliche Beiträge zugesagt, letztere auch das Lokal un¬
entgeltlich hergegeben. Die erste Einrichtung murde durch
freiwillige Beiträge (150 Louisdors ) der Einwohner Leers
ausgebracht. Offiziell eröffnet wurde die Schule am 1 . Nov.
1854. Der erste Lehrer war Navigationslehrer Kruse aus
Timmel . 1860 wurde die Anstalt verstaatlicht ; 1869 die ehe¬
maligen königl. hannoverschen Anstalten aus preußischen Fuß
übergeführt. 1870—1889 war die Navigationsschule Leer
Sitz der Direktion sämtlicher Navigationsschulen der Provinz
Hannover . Die Navigationsschule Leer hat sich zur dritt-

si-equentiertesten in Preußen emporgearbeitet, und das spricht

^ r ihren Ruf!

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
86 ) (Fortsetzung.)

Es waren etwa zehn junge Leute , die sich an . zwei
rasch zusammengestellten Tischen des Biergarlens nieder¬
ließen . Die meisten waren Verlagsbuchhändler oder Söhne
von Geschäftsfreunden Friedrich ! Dsckerts . Außer Erich
Garsten waren nur noch ein junger Autor und zwei
Journalisten in der Gesellschaft. Kein Wunder , daß das
deutsche Verlagsgeschäst das Gespräch beherrschte . Es wur¬
den allerlei Erfahrungen und Erlebnisse von den anwesen¬
den jüngeren Verlegern oder im Verlagsgeschäft tätigen
jungen Leuten mitgeteilt . Ein junger Verlagsbuchhändler,
der sich erst vor kurzem etabliert hatte , berichtete mit
stolzer Genugtuung von dem großen Erfolg , den er be¬
reits mit seinem ersten Verlagswerk erzielt habe.

„Wissen Sie , meine Herren, " äußerte er , sich! mit ver¬
schmitzter Miene im Kreise umschauend , „wem ich eigentlich
den Erfolg zu verdanken habe ?"

"
Meiner Buchhalterin . Wirklich ! Ich muß Ihnen zu

Meiner Schande gestehen, daß ich! zu dem Manuskript , das
mir ein überdies bis dahin noch! gänzlich unbekannter
Autor eingereicht hatte , gar kein Zutrauen besaß , und
daß ich mich bereits Halb entschlossen hatte , es dein
Verfasser wieder zurückzngeben . Um noch! ein anderes
Urteil zu hören , gab ich das Manuskript meiner Buch¬
halterin zu lesen . Die Dame war Feuer und Flamme und
riet wir dringlich zur Annahme . Ich ! ließ mich bereden,
wie Sie alle wissen, nickst zu meinem Schaden . IN drei
Monaten drei Auflagen : Sie werden mir zugeben , daß
das in Deutschland , noch dazu bei einem unbekannten
Autor und einem neuen Verlag , ein ganz enormer Erfolg
ist . Mein erweiterter Geschäftsbetrieb hat es nötig ge¬
macht , daß ich inzwischen noch zwei neue Kräfte ein¬

ärger . Moltke erklärte , nur unabhängig von der Politik
wirken zu können, was Feldmarschall B l u ment h a l noch
drastischer ausdrückte , indem er sagte, die Politik Bis¬
marcks gehe ihn nichts an . Bismarck machte diesem
monatelangen Zögern ein Ende . In einer Eingabe und
in einem mündlichen Vortrage setzte er beim König die
Beschießung von Paris durch . Der König gab einige Tage
später den Befehl , alles für die Beschießung schleunigst
vorzubereiten , und als der erste Schuß fiel , war die
Spannung von der bereits müde gewordenen Mannschaft
gelöst . Einige Monate später konnte der König sich die
deutsche Kaiserkrone aufs Haupt setzen . Dem temperament¬
vollen Vortrag folgte lebhafter Beifall.

Ueber den japanischen Offizier entnehmen wir folgenden
hochinteressanten Abschnitt eurem Artikel der „ Köln . Z " :
„Von der japanischen Armee und Marine " . Der japa¬
nische Offizier ist durch eine ausgezeichnete Schule hin¬
durchgegangen . Jü den militärischen Lehranstalten , wie
der Kadetten - Anstalt , der Kriegs - und Artillerieschule,
herrscht eine Disziplin , wie sie sonst in keiner japanischen
Schule zu finden ist. Während der japanische Schüler im
allgemeinen viel zu viel Freiheit genießt und viel zu we¬
nig Pünktlichkeit , Ordnung , Bescheidenheit und Gehorsam
an den Tag legt — Schülerausstände sind häufig — herrscht
jn den militärischen Lehranstalten musterhafte Ordnung,
tadellose Zucht und großer Fleiß . Der Militärschüler fehlt
nur dann im Unterricht , wenn er wirklich krank ist- Die
allgemeine Bildung fällt zwar , wie in allen Lehranstalten
Japans , so auch hier völlig weg, aber die Sonderbildung,
zu der auch, die Kenntnis einiger fremder Sprachen , be¬
sonders des Deutschen und Englischen, gehört , ist gut . Das
Verhältnis zwischen Offizieren und Kadetten erhält da¬
durch eine gewisse Wärme , daß jeder Kadett das Recht hat,
alle Offiziere der Armee , welche aus seiner Heimatpro¬
vinz stammen , in ihrer Privatwohnung zu besuchen, wo
er von ihnen als Gast verpflegt wird . Die Ossiziere der
Provinz sind sozusagen „alte Herren " der Kadetten , die
auf ihr Wohlwollen berechtigten Anspruch haben und ihnen
menschlich nahe stehen. Der Kadett weiß , daß er später
dieselbe Ehrenpflicht hat , und fühlt sich daher bei dem Bs
such , der ihm nützlich ist , nicht bedrückt. Fast alle jünge¬
ren unverheirateten Offiziere wohnen in der Kasern ^ od . r
seltener in einer benachbarten Geschikuja, einer Pension,
wie Schüler und Studenten . Sie verlassen die Kaserne sel¬
ten . Während die Mannschaften besonders in früheren
Jahren von den Unteroffizieren wenig glimpflich behandelt
wurden , ist das Verhältnis zwischen Offizieren und Mann¬
schaften bis heute stets sehr gut gewesen. Doch steht der

Offizier , obwohl er selten Vermögen besitzt, hoch über dem

Unteroffizier. Der blwbo süo 'i , der arme Unterleutnant, ist
sprichwörtlich . Der Ossizier selbst , nicht nur
per lungtz , xührnt jiL Ltzr ÄMnut » d. ik im

stellet mußte . Natürlich habe ich wieder nur Buchhal¬
terinnen genommen ."

Ein anderer Verleger nickte zustimmend und sagte:
„Auch ich habe neulich , obgleich ich eigentlich ein Vorurteil
gegen Frauenarbeit im Geschäft habe , eine Buchhalterin
versuchsweise eingestellt . Bis jetzt bin ich durchaus zu¬
frieden , und ich sehe, daß ich von meiner Voreingenom¬
menheit noch ganz abkommen werde.

„Tann werden wir männlichen Angestellten uns Wohl
bald nach einem anderen Erwerb umsehen müssen," be¬
merkte einer der Anwesenden , der ein paar Jahre älter
sein mochte als die meisten anderen , sarkastisch, und
der , wie Erich Garsten wußte , Prokurist in einer größeren
Verlagsbuchhandlung war . „ Gegen die Konkurrenz der
Damen können die B-uchhandlnngsgehilfen , überhaupt die
jungen Kaufleute , ja garnicht aufkommen , denn oie weib¬
lichen Buchhalter empfehlen sich vor ihren männlichen
Kollegen den Herrn Prinzipalen durch zwei wichtige
Eigenschaften .

"

„Da bin ich wirklich neugierig, " warf Herr Regen¬
stein, sich mit seiner arroganten , wichtigen Miene den
Schnurrbart streichend, ein.

„ Einfach," lautete die Antwort , „der eine Vorzug ist,
daß die Damen mit einem geringeren Gehalt zufrieden
sinD und sein können , weil sie ja nicht die Bedürfnisse
haben wie ein junger Mann . Und Sie werden mir zu¬
geben , daß dieser Umstand bei den Herren Ehefs ganz
gehörig ins Gewicht fällt . Na und der zweite Punkt
ist bei vielen der Herren Prinzipale auch! nicht ganz ohne
Bedeutung .

"
Der Sprechende lächelte cynisch und tat aus seinem

Glase einen tiefen Zug.
„Nun , so erklären Sie sich ! doch deutlicher !" mahnte

einer aus der Tafelrunde neugierig.
„Sollten Sie das noch! nicht erraten haben ?" meinte

der Prokurist . „So 'n Kaufmannsherz ist doch auch nicht
von Stein . Na und wenn dann solch ! ein hübsches, nettes,
junges Ding antritt und die süßen Guckäuglein bittend
und verheißungsvoll zugleich auf den Herrn Chef heftet,
wen kann es denn da wundern , wenn dem Kaufmann , der
eine Buchhalterstelle zu vergeben hat , das Herz bubbert
und wenn er denkt : „Du kannst es ja mit der niedlichen
Krabbe versuchen." Mein Gott , jeder bemüht sich doch,
das Nützliche mi tdvm Angenehmen zu verbinden .

"
Ein schallendes Gelächter erhob sich an dem Tisch.

Nur Erich Garsten nagte hast ' g an seiner Unterlippe und
beherrschte mit Mühe die zornige Erregung , mit der die
frivole Musterung ihn erfüllte.

Dagegen amüsierte sich Herr Regenstein köstlich . Er
konnte sich garnicht beruhigen - Sein wieherndes Gelächter
trieb dem jungen Schriftsteller das Blut ins Gesicht.

„Sehr gut, " sagte der Volontär , als er endlich wieder
zu Atem gekommen war . „Ich bin ganz Ihrer Ansicht,
und sobald ich der Teilhaber meines Onkels sein werde,
soll es meine erste Handlung sein , daß ich allen Buch¬
haltern der Firma kündige und lauter junge Mädchen
einstelle .

"
„ Ich dächte doch," bemerkte hier einer der jungen

Verleger , „Sire könnten ganz zufrieden sein , Regenstein . Die
Buchhalterin , die ich neulich! in Ihrem Kontor sah , kann
auch den verwöhntesten Geschmack befriedigen . Eine rei¬
zende Erscheinung , ein Schick und eine Anmut in der Hal¬
tung und im ganzen Aüftxeten — wahrhaftig , ich beneide
Sie , Regenstein ."

„Nicht wahr ?"
Herbert Regenstein strich sich selbstgefällig , blasiert lä¬

chelnd, seinen Schnurrbart . -

„Ich war auch ganz baff , ich ans Geschäft kam.
>,Jch mache Dir mein Kompliment, " sagte ich zu meinem
Onkel , „Du bist doch ! noch immer ein Schwerenöter !" Aber

alten Japan ein Kennzeichen des Ritter¬
standes war . Das konfuzianischeWort reiain ni smansuru
d . h . „mit der reinen Armut zufrieden sein ",
bezeichnet im allgemeinen noch heute ei¬
nen Teil der Lebensphilosophie des japa¬
nischen Offiziers, während hier und da srerlich
schon Luxus herrscht . Schüldenmachen aber ist bis heute
selten . Die Bestechungsversuche der Kanfleute zum Zwxick
von Lieferungen für die Truppenteile haben bei jünge¬
ren Offizieren keinen Erfolg . Nur die O-atama , die „gro¬
ßen Köpfe"

, zu denen aber weniger Militärs als Politiker
gehören , sind für „ Kommission " zugänglich und nützen ihre
Kenntnis der Lage zu Börsenspekulationen aus . Jeder
Offizier studiert fleißig eine oder zwei fremde Sprachen,
unter denen seit zehn Jahren auch das Russische mehr und
mehr in den Vordergrund gerückt ist, und scheut sich nicht,
in eine von einheimischen oder fremden Lehrern geleitete
Abendschule zu gehen , wo er zwischen jungen Leuten , so¬
gar zwischen Knaben sitzt . Das Fachstudium der Offiziere
der Armee wird sonst ausschließlich an der Hand deutscher
Werke getrieben . Auch unter den Unteroffizieren gibt ^8
manchen Streber , der eine fremde Sprache erlernt.

Ans die Jagd geht der Offizier nicht , d-a sie ihm Un¬
kosten verursachen würde . Der Offizier beteiligt sich da¬
gegen in seinen Freistunden sehr fleißig an den Uebüngs-
und Wettschießen aus den militärischen und bürgerlichen
Schiehständen . Die höheren Offiziere haben allerdings Zeit
und Geld , um aus die Jagd zu gehen - Besonders General
Kuroki, der Führer der 1 - Armee , huldigt diesem Vergnü¬
gen , und von allen seinen Landsleuten aus der Provinz
oder dem Clan Satsuma ist bekannt , daß sie das Waid¬
werk lieben . Sie veranstalten noch heute gern Dreibjagchü
ohne Feuerwaffen , bei denen mit Keulen nicht nur Hasen,
sondern auch schließlich! ermüdete Fasanen erlegt werden.
Als Erholung im Hause betreibt der Offizier , wie alle Ja¬
paner menschlichen Geschlechts, das Go - Spiel mit 180
weißen und 181 schwarzen Steinen aus 361 Feldern . Fel¬
der und Steine sind also sehr viel zahlreicher als die
unseres Schachbretts . Das feinere Spiel erfordert großss
Geschicklichkeit, so daß das vor etwa 1270 Jahren ans China
eingeführte Go seit 250 Jahren von besonderen Lehrern!
gelehrt wird.

Meine Mitteilungen.
„ Die Siebzehnjährigen * , Max Dreyers neues

Schauspiel, wurde von sehr vielen Theatern angenommen,
Hoffentlich bekommen wir es auch in Oldenburg zu sehen.

In Bern verstarb der Bildhauer Antonio Chiattone.
der Schöpfer des im Jahre 1692 aus Korfu errichteten Denk,
mals für den Kronprinzen Rudolf von Oesterreich und des
im Jahre 1902 in Lerntet errichteten Denkmals der Kaiserin
Elisabeth. ^ ,

Der schweizerische Philanthrop Henrr Dunant.

denken Sich Weine Herren , mein Onkel markiert - den sitt¬
lich Entrüsteten . Was ich dächte, wäre nicht . Als Chef dürfe
er sich nichts vergeben , und innerhalb der Firma kenne
er nur eins : das Geschäftsinteresse . Na , meine Herren
ich für mein Teil denke weniger streng wie Mein Onkel'
ich bekenne mich ebenfalls zu dem alten Grundsätze - man
muß Las Nützliche mit dem Angenehmen vereinen " ^

Die Herren von der Tisch-runde lachten und tranken
dem Sprechenden zu . Ist Erich Carsten loderte der Zorn
immer heftiger . Die näselnde,

'
affektierte Stimme des Vo¬

lontärs , der sich nicht entblödete , den Ruf einer jungen
Dame am Biertisch zum Gegenstand seiner frivolen Witze¬
leien zu machen , und der sich noch daraus etwas zugute tat
daß er sein soziales Uebergewicht einem schutzlosen jungen
Mädchen aus guter Familie gegenüber gemißbraucht hatte
stachelte ihn förmlich . Seine Hände ballten sich im Allen
zu Fäusten , und seine Augen funkelten drohend zu denn
Gecken hinüber . Und als nun der Volontär mit seinem,
frivolen Lächeln fortfuhr : „Wie gesagt , wenn ich - erst Chef
bin , stelle ich nur Weiber cm . Angebot ist ja massenhaft
da . Man braucht nur ausznwählen : eine Braune haben
wir 'schon , dazu nehme ich noch 'ne Blonde und eine Brü¬
nette " — da konnte er seine Entrüstung nicht länger be¬
herrschen . Mit verachtungsvoll zuckenden Mienen rief er
ein zischendes „ Pfui !" zwischen den zusammengebissenen
Zähnen über den Tisch.

Herbert Regenstein riß seine Augen weit auf.
„Wie — wie meinen Sie ?" sagte er.
„Ich meine, " gab Erich Carsten zornbebend zur Ant¬

wort , „es ist eine Schmach , so über junge Damen zu spre¬
chen , die sich durch ehrliche Arbeit ihr Brot verdienen , und
es ist eine Ehrlosigkeit , seine überlegene Stellung zu
mißbrauchen , um —"

J !n dem Volontär machte sich der Reserveleutnant
geltend . — Hastig Ms seine Füße springend , ries er
schnarrend:

„Was fällt Ihnen ein ? Sie werden den beleidigen.-,
den Ausdruck aus der Stelle zurücknehmen .

"

Bon - den Nachbarttschen blickte man erschrocken und
belustigt hinüber .

'
Regensteins Nachbar zog ihn an den

Rvck -schüßen auf seinen Stuhl zurück und zischelte ihm zur
„Machen Sie doch keinen Skandal , Regenstein
Aber der Volontär ließ ! sich nicht besänftigen.
„Der Herr hat den Skandal provoziert, " ries er , „ohne

daß ich den geringsten Anlaß dazu gegeben, habe . <L : soll
ans der Stelle revozieren ."

„So nehmen Sie 's doch - zurück !" redete man von allen
Seiten auf den Schriftsteller ein.

Erich Carsten empfand es zwar als peinlich, nachdem!
der erste Zornesrausch verflogen , hier in einem öffent¬
lichen Lokale vor neugierigen Augen und Ohren sich in
einen Streit einzulassen , aber die Zumutung , den Gecken
um Entschuldigung zu bitten , wies er mit kalter Ent¬
schiedenheit zurück.

„Ich bedaure , habe nichts zurückznziehen - Ich dächte,
die uu qualifizierbaren Musterungen des Herrn wären An¬
laß genug , dagegen in schärfster Weise zu protestieren ."

Zugleich erhob er sich und ries nach, dem Kellner.
„Sie werden mir Genugtuung gehen !" schnaubte Her¬

bert Regenstein.
„I ch stehe zu Ihrer Verfügung, " er widerte ErichCar¬

sten mit kurzer Verneigung.
Damit zahlte er und perließ das ' Lokal . Draußen tat er

einen tiefen , befreienden Atemzug . Ihm war ganz leicht,
ganz wohl , nachdem er dem in letzter Zeit in seiner Brust
angesammelten Haß gegen den Volontär einmal hafte or¬
dentlich Luft machen können.

(Fortsetzung folgt .)

der durch seine Bemühungen um die internationale Ver¬
bindung zur Pflege der im Kriege Verwundeten und als
einer der Gründer der Gesellschaft vom „Roten Kreuz" bekannt
geworden ist, befindet sich in größter Not und liegt schwer
krank im Hospital zu Appenzell. Dunant erhielt 1901 einen
Teil des Friedenspreises der Nobel-Stiftung (den anderen
bekam Frederic Passy ), hat aber in seiner Herzensgüte das
ganze Geld — 50,000 Franks — an Wohltätigkeitsanstalten
verteilt und ist nun ganz mittellos.

„Troilus und Cressida" wird demnächstim Berliner
„Deutschen Theater " in sehr starker Kürzung der bisherigen
Bearbeitung zur Aufführung gelangen. In dieser Form kann
das Drama innerhalb der Frist eines normalen Spielabends
dargestellt werden.

Ein Mörike - Denkmal. In Ludwigsburg hat sich
anläßlich des am 8. September bevorstehenden 100. Geburts¬
tages von Eduard Mörike ein Ausschuß gebildet, der die
Errichtung eines Denkmals des Dichters in seiner Vaterstadt
fördern will. Den Männern , die am meisten dazu beigetragen
haben, Mörikes Lieder dem Volke näher zu bringen, den
Komponisten E . Fr . Kanffmann und Hugo Wolf, soll zugleich
mit dem Dichter eine Ehrung zu teil werden ; ihre Reliejbilder
sollen das Postament des Denkmals schmücken.

Im November wird der französische Schauspieler
de Max, der vor einiger Zeit mit Sarah Bernhardt zu¬
sammen in Berlin austrat , ein eigenes Gastspiel an einer
Berliner Bühne unternehmen . Er spielt den Hamlet , den
Nero in Racines „Brittanieus " und die Hauptrolle in Schür¬
manns Stück „Vien exists ".

Ter „Musikpädagogische Verband" hat den

zweiten musikpädagogischenKongreß zum 6. bis 8 . Oktober
d . I . nach Berlin einberufen. Der Kongreß wird sich in
drei Gruppen zergliedern. 1 . Allgemeine musikpädagogische
Fragen . 2. Ter Kunstgesang und die Ausbildung derGescmgs-
lehrlräfte . 3 . Reformen auf dem Gebiete des Schulgesanges.
An die öffentlichen Sitzungen des Kongresses wird sich die

Generalversammlung des obigen Verbandes anschließen.
Außer dem Vorsitzenden, Professor Xaver Scharwenka, ist
eins große Anzahl Vorträge von bedeutenden Musikern an¬

gekündigt.
Wie aus einem Ausrufe in der „Deutschen Musiker-

Zeitung " ersichtlich , ist der kand. phist H . Waltz in Hesel¬
berg mit einer musikfozialen Doktorarbeit beschäftigt, welche
dre pekuniären Verhältnisse der Zivilmusiker,
die ihnen gemachte Konkurrenz, die sogen. Lehrlings -Kapellen
usw., zum Gegenstände hat . Da ihm über dieses eigenartige
Thema Quellen nicht zu Gebote stehen , wendet er sich an die

Musiker selbst , ihm möglichst viele Tatsachen, sowie Mn>

teilungen über Einkommenverhältnisse, die aus die Ausübung
der Musik verwendete Zeit , auch bei größeren Kapellen (Hoi-
und städtische Orchester) usw., einsenden zu wollen.
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ZMthil - Lecksf.
z Zt . von Joh . Schwetmann

^ wobnt
'
e. zu Achternholt belegene

Brinksitzerstelle,
. stxhcnd aus den Gebäuden und

Ländereien bester Bonität,
M nur Antritt zum 1 . Mai oder
i Nov . n . I - öffentlich meistbietend
verkauft werden und findet 3 . und
letzter Verkausstermin am

Sonnabend,
den IV . Sept . d. J .,

nachm« 6 Uhr,
inGardelers Wirtshause in
Achternholt statt.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll der Zuschlagerteilt werden. Ein
weiterer Aufsatz findet nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystei » , Aukt.

MM - Maus
in Hatten.

Die Erben des Schuhmachermeisters
A. Kaschemekat in Geveshauser Grad,
Gemeinde Dötlingen, beabsichtigenerb¬
teilungshalber das zum Nachlasse ge¬
hörige , in Hatten an der Chaussee
belegene

Wohnhaus
nebst Garten , groß 0,0539 Im mit
Antritt 1 . Mai 1905 öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

3. Verkaufstermin findet statt am

Lieustllg , den26. Sept. h. I.,
nachm. 5 Uhr,

in Hirschbeins Wirtshause zu Hatten
und wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag gleich erteilt.

H . Nipken , Aukt.

Zimobii - LeMs
in Osternburg.

Der Anbauer Joh . Heinr . Pieper
daselbst beabsichtigt seine im Ostern¬
burger Moore in der Nähe der
Bremer Chaussee belegene

ÄMilersteke,
bestehend aus neuem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause,
neuer Scheune und IH2 du (ca.
18 Sch. - S .) Ländereien einschließl.
Torfmoor,

mit Antritt 1 . November 1904 und
Bezahlung 1» Mai 1905 geteilt
oder im ganzen öffentlich meistb.etend
verkaufen zu lassen.

8 . Verkaufstermin findet statt am

Freitag, S . Lcptbr. 1 I.,
nachm . 6 Uhr,

in Kr umlands Wirtshause in
Drielake (Bremer Chaussee) und soll
der Zuschlag alsdann voraussicht¬
lich erteilt werden.

Käufer ladet ein
Kirchhatten. H . Risiken , Aukt.

Nadorst . Ein in Oldenburg an
der Bockstr. belegenes

Haus,
welches zu zwei sep. Wohnungen ein¬
gerichtet ist, nebst ca . IV2 Sch.-S . gr.
Garten , habe ich im Aufträge preis¬
wert zu verkaufen. Der Garten grenzt
an dis Sackftr .» und könnten evtl.
2 Bauplätze abgetrennt werden.

D . G . Dierks.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerstag , d. 8 . Sept . d. I .,

^ langen im » Linden¬
hof" hier,elbst:

10 Sofas , 5 Vertikows, 2 Spieael-
schranke , 12 Plüschstühle, 2 Sofa-
t -sche, 1 Wanduhr , 1 Bettstelle mit
Bett , 1 Regulator , 2 stumm
Diener, 2 Tische , 1 Spieael 2
Wandbilder , 1 Nähmaschine,

'
2

Blumenständer, 15 Bilder 1 xi
Borte u. verschiedene andere Geaem
stände;

ferner : 20 Barrel Tektorial, 1 Partie
Dachziegel, 33 Barrel Teer, 4800
Stück Dachziegel, 1 Rollwagen
2 Ackerwagen , 1 Fahrrad und
1 Pferd

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
16ÜI68,

Gerichtsvollzieher.

EUwürden . Habe zwei

Kartoffel-, Tors-
und

KohlengeMste
in zwei lebhaften Orten Butjadingens
mit Antritt zum 1 . Mai 1905 oder
früher zu verkaufen.

Beide Geschäfte haben nachweislich
einen guten Umsatz und bietet sich für
strebsame junge Leute mit etwas
Kapital ohne kaufmännischeVorkennt-
nisse eine gesicherte Lebensstellung.

Jede Auskunft erteile ich unent¬
geltlich.

H . Bulling , Aukt.

Mobiliar -Verkauf
Tonnerschweerstr. 49 oben sind weg-

zugshalber bis Ende September sämt¬
liche Möbel , Betten u . Küchengeräte,
u. a . auch ein großer schöner Schrank
mit Glasaufsatz billig zu verkaufen.
Besicht, zwischen 3— 6 Uhr nachmitt.

'Nordedewecht 1 . Zu verk. ein
Kuhkalb. Joh . Gerdes -Röbe «.

Landwirte
wähletdas Beste vom Besten!

Mark - Knochenfchrot als Bei¬
gabe-Futter für Schweinen . Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Frefilnst , keine Bein¬
schwäche . Schweine werden eher
schlachtreif , da hoher Nährstoff vor¬
handen. Kein Geheimmittel, wirklich
reelle Ware , welche vielfach prämiiert.
Zentner II ^ S. Verlang . Sie Prospekte.

_ Linden Hannover.

Jmmobilverkalls.
Meyerhausei ! . M ine von dem

Hausmann Joh . Friede . Dreher
in Zwischenahn an ekausten

Immobilien
werde am

Mittwoch,
den 14 . Sept . d. I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Millers ' Wirtshause zu Zwisch n-
ahn im Ganzen oder stückweise zum
Verkauf ausbieten.

Auf die außerhalb Zwischenahns
belegenen Grundstücke wird der Zu¬
schlag bei annehmbarem Gebote sofort
erteilt . Hermann Robben.

Zu verkaufen 8 kräftige

Arbeitspferde,
auch einspännig zu ge¬
brauchen.

« . Kiers, Mt -»ßr. 12.
Landverkauf.

Hatten . Ww . Börner daselbst
beabsichtigt das zum Nachlasse ihres
Mannes gehörige hinter Schierenböken
belegene

groß 0,6995 im (ca . 8 Sch. -S .) mit
sofortigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

3 . Termin findet statt am

Imcckiz,8 . Eept . l . Z.,
nachm . 5 Uhr,

in v . Lindern Wirtshause in Hatten
und wird dann der Zuschlag voraus¬
sichtlich erfolgen.

Käufer ladet ein
H . Risiken , Aukt

Oldenburg. Das von Herrn
Joh . Rnddeck an der Nadorster-
strasie Nr . 42 betriebene

VuUer-
8NSÄAZZSZVÄM

habe ich im Aufträge des Herrn
Rnddeck zum beliebigen Antritt
unter günstigenBedingungen zu
verkaufen. Liebhaberwollen sich
mit mir in Verbindung fetzen.

Rechnungssteller,
kl. Kirchenftraste Nr . 9.

Zu verkaufen 1 scköne Jagdflinte,
Jagdtasche und Patronentasche.

Nadorsterstr . 62.

Bringe hiermit meinen bekannten

biiMlichen MtligstW
(Suppe , Gemüse, Fleisch ) ohne Trmk-
zwang, im Abonnement 55 in
empfehlende Erinnerung.

C. Helmericks, Humboldtstr . 28.

iß ein alkoholarmer Hefe- und
bakterienfrcicr Apfelwein.

Er ist aus den besten Früchten hcrgestellt und
bildet wegen seines äußerst lieblichen , angenehm
weinsauerlichenGeschmacks und des hochfeinen
Weinaromas das geschätzteste Tafelgetränk
da er auch in hygienischer Beziehung
unerreicht dasteht.

^ yi ?. LrMtreell b. Wen i. D.
Größte landw . Apfelwein -Kelterei Deutschlands.

NV Eigene Obstbaumpflanzung auf über 120 Hektar großem Areal.
Vertreter werden gesucht.

AM. Niltzeffjlgchilchtmeill
Ohmstede.

GroßesGeslügel- Preiskegeln
am Sonntag , den 11. September , nachmittags 2 Uhr,

auf folgenden Bahnen : Wirt Ratjen , Nadorst (Schiefen Stiesel) ,
. Wirt Hagestcdt , Ohmstede.

Zur Vcrkegelung kommt nur diesjähriges junges Raffegeflügel in

Stämmen von 1,6 , 1,4, 1,3 rc . evcntl. Geldpreise.
Karte a 25 Das Komitee.

Zirkus Semsrott
i» Oldenburg o»f st« Pserstmorkt.

NV SW " Nur kurze Zeit . "WA
Täglich abends 8 Uhr:

IZLG Lm
In jeder Vorstellung abwechselndes Programm von 10 Nummern.

Preise der Plätze an den bekannten Vorverkaufsstellcn.
8 »6rri8Z ' oir

Zwiebeln ! Zwiebel» !
Ende dieses Monats erhalte 8 Waggon

La Harzer Zwiebeln,
welche billigst aügebe.

Aufträge baldigst erbeten.

«1 . LL . M sssHi ?. ,
Käse - Engros - Lager,

Oldenburg i. Gr . , Fernsprecher 142.

JE " Hoher Feiertage halber
ist mein Geschäft von Freitag , d . 9 . d . Mts . ,
abds . 6V- Uhr , bis Sonntag , den 11 . , geschloffen.

M . UsrLdvrß , Wernjtrllße62,
Spezialgeschäft in Schlachtereibedarfsartikeln und Lotterie-

kollektur.

Als beliebteste und wirklich bequemste und angenehmste
aller Matratzen bewähren sich entschieden meine rühmlichst be¬
kannten engmaschigen, Doppelten

600-'. ><rrvi,
Äerztlich empfohlen. Unverwüstlich im Gebrauch.

Außerdem empfehle meine neuen Gloria -, sowie prima Zug¬
feder-Matratzen mit und ohne Gegendruckfeder, sowie mit und

ohne stellb . Kopfteil. — Sämtliche Matratzen werden aus

garantiert erstklassigem Stahldraht in eigener Werkstatt auf das

Solideste angefertigt und ist es mir daher möglich , zu aller¬

niedrigsten Preisen zu liefern. — Garantie 25 Jahre . Zahl¬
reiche Empfehlungen. Vers. fr.

Orr - ii ». Mrrr - Irn

" Gegr . 1843.
Seefeld. Den Maurergesellen

August Schulz fordere ich auf, seine
bei mir stehenden Sachen innerhalb
8 Tagen gegen Erstattung der Kosten
abzuholen, widrigenfalls ich dieselben

" mein Eigentum betrachte.
Ahlert SPohler , Maurer.als

Ein an der Weskamp-
straffe belegnes , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes

habe
Haus

. ich billig zuverkaufen
Rud . Meyer , Aukt.

Zu vk . eine ig. mil^,g. Ziege . Frau
H. Harms. Donnerschwee , b. rot.sHause.

Zu verkaufen mehrere

gcbmAe FahMer,
gut erhalten, billig.

Grünestrasie 13 b.

Jeden Freitag , morgens SUHr:

srislhe LttWe
empfiehlt billigst

lob. köselei-
, M -T

Bürgerfelde . Kräftige Erdbeer¬
pflanzen , frühe u . späte, hat abzug.

A . Siemen , Scheibsnweg 1.

Zwei rotbraune Rips -Fauteuils
billig zu verk . Poftftr . 4, 1 . Tr.

Anzuseben nur vormittags.

Hvt . "

Konzert
des Lehrer-Gesangvereins

„ri5urgi5 " »iir Sremeo
am

Sonntag , den 11. Septbr.,
nachm. 5 Uhr. — Nachdem^

Ball.
Karten im Vorverkauf s. 1 .25

bei mir und den Herren Bahnhofs,
restaurateuren in Elsfleth und Hude
Auch reservieren solche aus Bestellung

Kassenpreis 1,50
Achtungsvoll

8 . l .aku8vn.

Rastede.
Am Sonnabend , den 10 . Septbr . ;

Enten - n. Giinse-
Berkegelnng,

wozu freundlichst einladet

Eversten.
Am Freitag , den 9 ., u . Sonnabend,

den 10. September:

PreNegeli.
— Anfang 5 Uhr. — Karte 30 —

Nur Geldpreise!
Um rege Beteiligung bittet

6erv . MUer.

Sürgcr -Verein
Ohmstede.

KeverAl -VörLAmwIllllA
am Sonntag , den 11. Septbr . , rar

„ Krähnberg " .
NV " Anfang 7 Uhr. -« Z

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Radfahr -Verein
„ ^ 11 « Sil«

Aschhausen.
Am Sonntag , den 11. Septbr . !

Rennfest,
bestehend aus

Straßenrennen,
63Nl6N - K0N26l 't

und

Ball . Ll
Anfang des Konzerts 3 Uhr.

„ „ Rennens 4 Uhr.
ES wird allerseits freundlichst ein«

geladen.
Der Vorstand.
Joh . Rabben.

Mme -Verem.
Freitag , den 9. d . M ., abends 9 Uhr:

Ausserordentliche
Keoerslverssinmlllllg

im „Kaiserhos ".
Der Vorstand.



Hans
an der Lambertistraße , zu zwei
Wohnungen eingerichtet, mit schönemGarten steht mit Antritt auf den
1. November d . I . oder später zumVerkaufe. Köhler L Behnke.

MM

PflüMpfel
nach Probe

kaufen zu guten Preisen

MvkÄ L Ls.,
Zwischenohn.

Scheibenhouig,
so lange der Vorrat reicht,

80 Pfg . p. M
8 . l . Lsllill L Lo . ,

WÜl EAvlÄkA1Iksäsi ?Irs11SD , VW keinsts Fabrikats , xrössts ^ .usdlil.
Lns^ ürts krobessnäunKen.

8 eIiiittiii§ 8 tkL88ö 4. 1^. Olllax , üoiMMdmMtk . 11 !12.
SelssebSäes,

kleedts»
und andere

üsut - Srsllll-

bküeii
behandelt
kt . kUNS .1 «! st . ,

Oldenburg,
Haareneschstr . -LÄ»

Haarenstr . 13 .
Ipwege . Zu verkaufen eine naheam Kalben stehende

Qrrene.
H . Hillers.

Püp knuekleiüsnlls!

^ nsrliuunt lbv 81 « 8 « » o
8lol »vr8t « 8 Vanck «lvr >v « it
Lsius Dslüstiguog, lrsiu Druck im
Rücksu, lrsiu Kcksusru msbr. Darautio
kür sicksrsu, bsgnsmsa 8it^ !

IV . Iivimiaiiir , ^ obtsrustr . 7.

aus der
VielorjA-Lrogenk

8oors .ü Soiks,
Heiligengeiststraße 4,

sind als pikant, rein u. wohlschmeckendbekannt. Bitte prüfen Sie.
Mitglied des Rabattspar- Vereins.

Wieseilbauschule
Sllilerbiik'N.

Beginn des 31 . Kursus am
1 . November. Zu diesem Terminewird eine dritte Klaffe, die Meister¬
kaffe , eingerichtet.

Auskunft erteilt
Der Direktor.

_ Hillm er.

Hofen
Hx Herr^

uud Jünglinge
zu und unter Fabrikpreis.

Konkurrenzlos billiger
Gelegenheitskaus.

G . Bruns , Haarenstraße 57,
Ecke Mottenstr.

Jede Dame
findet bet mir

Nebenverdienst.
verlangenEi« Pr -spect mit AMI.»imgcn der anzi-fer-igenden ArbeitenOionn , StickereigeschLft.»ellio bsro- DI- genaue Adresse istauf -in Stückchen Papier geschriebeneinzuscndeu.

Ein an der Augustftraße
velegenes , zu zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zn beliebigem Antritt un¬
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

kamssuvl '
,

Oldenburg.

Nr « Irtelll
„lrwallt"

ist cias bssts
kieränuvU- keinigungsmiltsl

»uk LaltöM ^ SAS.LSDossuLl 8.— kraulro gsgsu lilacku.blau vsrlauxs Drospckts »ack über
UsiuiAuugssxxarats.

Varl kaZe,
Karmen - kitterLkauaen.

6bsm . - tscku . Daboratorium . Dabrik
iür xat . llsiniguvAS-^ .xpars .t:s.Vsrtrstsr tür Uorääsutscklaucl:

lok . rnikllr . bvkulrs , Ksssismünlis.
ksrUM.-lloterrledt

für Militäranwärter u . Zivil-
Lewerber , wöchentl . dreimal d.
Abends von 8 bis 10 Uhr . Eintr.
z ' jd . Zeit . Näheres d. Prospekt.Ed .Fimmen , Lehrer , B lumen ft. 3 '7.

OriMNAl-Zoxklst -^ppai'At,
yvkcan-rLLic/trrst «trrroL «ke» «tos lceruo «ks»-ntK-rs-«7H«/te -r oeksn AÄersktcL laor'ktoserr
re<rs/t SowMet. Lkarr «o/ets rusbasordct«»'« arl/ <tr« ^ 7««e/esrr, «trs
/ ukks ckreserd ^ aineussuA t»>«Aerr / «Ne ^ absn «mH «»»«!«st«« Lesero/tU« ^A L . 2».

Ttllsiaigss Dabrikatiorlgrsobt kür Uorävsst - Dsutscklauä ll. D . Lusbüttel,Dortmund , 6ooesssiouair von Let.-Oss. Nstsslsr L Öo., Llüuebsu.

«
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend, beseitigt Hautunreinigkeiten , Flechten u. sonstigeleichte Ekzeme , reiztdie Haut niemals , erhält dieselbe zart u. weich . Auch außerordentlich empfehlens¬wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlichempfohlen s Stück 25 ^ in den Apothekenu. besseren
Drogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^ ).K . Svisslsik , Ituinrsi ?lS«IoZ 7k- Vsr ?iLs 1a äp 8a.

'
Verantwortlich : Mit beim o_.

8ia rpsw»
t wobr als clis kütlkts.
! an 2sit , Lsiks u . bsu - f

vrunZ, wenn Sie sieb"
Iokn§ „VMzrnpL "-

Vsrclimsrcliine
snsokakken. bisksrunZ

auok auk Drobs.
8. ^aplmann L 60 ., I
v10v » l»vrK i Hkr . ,81 L »i»K«8lr . S1.

I 'orrlsxrsobsr S 23.

Krdöeerpflanzm
(jetzt beste Zeit zum Pflanzen)
früheste Sorten , loo Stück 3 Mk.

Fob . Mid . Vvll8,
Rastede - Neusüdende. "MW

Llsllkal I
ganz diskret u. streng reell nur durchRsunion internationale Ernst Gärtner,Dresden, Sachsenpl. 3 . Prospekt in
verschl. Couv. geo. 30 ^ M ark. all . Ld.

WlrRlSMSMN - LWM , M -vMSll.
Usthrplan der Paffagierdampfer ans der Unterwefer

_ an Sonn - und Feiertagen.

s«°
zpev
»

B. V. N. N. V. N. N. N.»gso11 °°
N.

*Z°° 3«° ab Bremen -Freihasr« Ml ^ 16°° S°° 78V
g«, 12»° 4'° 4°° Vegesack ab S°° 12°° sSS6»Igoo12°° 4«) 4öS Rönuebeck S'° l2 °» I '° 6»10>b D° 44S 5» -- Farge 8°° 12'° 12°° 5°°

10« ISL d«> b°° Oberhammelwarden 8»° V.
11^ I 2°° KSrlt« t °o b°° an Brake 8» ii °° 12°° S»^üö » b°° ab Brak« an 8» 12'° S' °

2«> tzw . Rechtenfleth ab. 7«
V.
Iiss 4-

Z°0 700 an ^ Bremerchave» (Geeste) 7« j n °° ^00

N.
*S»

8»
8«
7«

7»
7«

Mit diesemDampfer finden Passagiere nachu . von BootstationenkerneBeförderung.
Mn Wochentagen.

« .
7»
8«
8«
8»

»v«

R. V. N.S'° ab M Bremen -Freihafen a . an S 10 ' ° 7'»4« » ' Vegesack 1^ ab 9» g«4» V Rönnebeck S '° 6«>4^ Farge s°° S«ö-o » Oberhammelwarden 8" 5»Brake 8« 5»L°» Rechtenfleth I 7" 4*s°°
B I , Nordenham ^ . ?°° 4»

I an Hk Bremerhaven (Geeste) U ^ 700 Z«
. .. «^arronru zrviskyen roren»Bremerhaven könne « n«r annähernd angegeben werden.

UsrMkMsLdsr l, !WL örsms»

IMoer IveMM « « « !
SS — SSV» 7o IrolrlSiLK . LsUr,

8arein von 8auZ , Ltoru oäsr lou,
IM

"
ÄLLSNLOLMW 'tG

I ^ioksruuA äirslrt ab Uadrilr naeb allen Lalrustationsn.
Lever i. lilüdg. WdellLWaoers.

össtss Kntisspiikum

kür iWlLLLÄ . nnä ^ RZLLLS»
Diosss Munckrvassor ist äon nensstsn I ' orsoliun

§ « n ckor 'sskissonsoliakt entsprsolrsnä rusaininsn-
^ sstellt , bat siost Zanr : stervorraAsnä stovälrrt unävirä arAtliolr srnpkolilon!

i »Dv L^lasslis Mk . 1. S0.2u baden in allen Lpotlucken uncl OroAerien.
kritr Leiuilr , Leiprig,Oliewisolie Fabrik.

V vDlsULiaLLslS ^ irsslirälk
DlDSKISD SSLILAvon äsr DabriL kür Drivats unter

AvsfsII lies ttLnliler-HufseiilsgvsI
Dis

kLdrrLMM „8vlimlbs"
LNP.-OSS. DkgrUnr-oe 1866. . Düi8l »nrL :-W »iil -vinivrortversenävb rn ibrs

fatn - i-älisi- unl> rubkdöi-tsilo.

» L!L »
80

' A« A Ks-
-° ss ° Z

B 0° aS L»

Pflüge , Kultivatoren , Eggen,
8 <rLs1l » snsNNSii,

vriUmLsodiaso, ILvodspumpso;
Viehgebnrtshelfer,

Häckselmaschinen, Zentrifugen,
sowie sämtliche

landwirtschaftliche Maschinen
liefert in nur bester Qualität unter Garantie zn

angemessenen Preisen jedes Stück auf Probe

8Wllwge . WMi .
lik.

RsseOch U . WilWnst 12.
General -Vertreter d . Akt. - Ges . H . k '. LvlLSi -l-

Berlin -Friedrlchsberg.
Billig zu vk. 2 Drehbänke, Schneide¬

zeuge , Bohren , alt . eich. Pult , do. gr.
Koffer und Schrank. Mottenstr . 6.

Jetzt blühen die

MvlS,
Sparkuhl , Eversten , Qaumt .r z;

>VestlsMuss,. l>rvi,„«rs >
Selsuokt., 7o >s-pkvnsunillüosoes

Leorg Loköbsl, i.slpr !g47
vs Große AuswäU7

^ > 6ei >uclffös !!
Katalog gratis.

Für Imker!
Honigprefse mit eiserner Spindel

billig zu verkaufen.
Humboldtstraße 21

7 - .7 . Ä- g. Blutstock. Timerman,
ssllsk Hamburg , Fichtestr. 33.

EmpfehleDachpappe
pro Rolle ü 10 H>rn von 2 Mk. an.

Rosenstr. 2 ._ Fr . Jocke.

Empiehw außer weinen Bau¬materialien zu den billigsten Preisenalle Sorten westfäl sä e und schottische

Kohlen,
sowie Koks und Brikets.

Liefere auf Bestellung frei ins Hau?
Nilkelm Rsitr Mk .,

Gottorpstr . 23.

Denkmäler
von Kunstsandst- in sowie Grab¬
einfassungen sind stets vor.
rätig und liefere dieselben zu den
billigsten Preisen.

W . Weih.
_ Osternburg . Langenweg 66.

Habe noch mittelschweren ^

guten Brenntorf
zu verkaufen.

Rastede. Joh . Kröger.

LuelMMkl
aller Art in großer Auswahl.

Küchenfchränke , saubere Arbeit,
mit Glasaufsatz,

Fliegenschrank von 30 an.
Küchenstühle , Tische , Ablauf¬

bretter re.
sowie Plattbretter zu billigsten

Preisen.
8. forlMMN L e».,

Langestraße 21 .

Sand
kann jeder leicht zu Gold mache«
durch meine neueste, gesetzlich geschützte
Sandmauerstein - Maschine für
Handbetrieb . Leistungsfähigkeit: 2 Per¬
sonen täglich 2000 Steine.

Jede Auskunft kostenfrei.
I . H . Strahmann , Affinghausen.

Knochenschrot.
Anerkannt bestes Kraftfutter für

Hühner , Enten , Hunde u . Schweine.
Joh . Stöver , Haareneschstr.

euckfütii-ung,
andere handelswissenschaftlicheFächer
lehrt brieflich geg . kleine Monatsrate«
? auIKlug6,Wkygen,Wen.

Dem geehrten Publikum von Hahn
u. Umgegend die ergebeneMitteilung,
daß ich den

Mlmr Hol"
übernommen habe.

Indem ich stets für gute Speisen
und Getränke, sowie gute Waren
sorgen werde, bitte ich, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

HÄllm , September 1904.

MSM Üebrell8

Z . Reyloeg. - - Rqtstionsdruck und Verla « , L > LKsH

<>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

